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Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
ttnterhaltungsblatt Rr . 17 angefügt .

Da » Unterhaltungsblatt enthält :
„Tante Agathe ". Skizze von Georg Bnffe-Palma (Bank). — »Aus
dem deutschen Rom " . Von G. v. Graevenitz. — „Eine traurige

Hochzeit ". Bon Ernst v. Ungern-Sternberg . — „Allerlei".

Deutscher Reichstag.
- -- Berlin , 28 . Febr .

(Schluß au» der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse ")
Militäretat .

Bei dem Kapitel „Höhere Truppenbefehlshaber " wünscht
Abg . Haußman n -Böblingen Abkürzung der Dienstzeit für die
Kavallerie. Das würde auch der Lcmdwjrthschaftnützen .

Bei Kapitel „Geldverpflegung der Truppen " beantragt die
Kommission keine Abstriche . Ferner liegt eine Resolution des
Grafen Carmer vor, daß die Prämie von 1000 Mark , welche die
Unteroffiziere nach zwölfjähriger Dienstzeit erhalten , im Falle des
Westerdienstes in Staatspapieren angelegt und dienstlich verwaltet
werden sollen .

Wg . P a a s ch e empfiehlt eine Resolution bezüglich der Er -
Höhung der GehäÜer der Korps -Roßärzte und wünscht bessere
Vorbildung derselben.

Abg . Mülle r -Sagan (fr .) beantragt in die Resolution die
Oberrotzärzte einzufügen.

Die Resolution wird alsdann mit dieser Einschaltung an¬
genommen.

Abg . Jakobskötter (kons.) wünscht Abschaffung der
Oekonomiehandwerker, welche ohne Waffe dienen. Me Heeres¬
verwaltung versprach zu versuchen, ob man sie entbehren könne .
Die umfangreichen Arbeiten für die Chinaexpedition seien wieder
nicht an Zivilhandwerker vergeben worden, sondern man habe
sehr zahlreich ausgediente Oekonomiehandwerker wieder einge¬
zogen ohne Rücksicht darauf , daß sich dieselben bei der hohen Sai¬
son gerade vielfach in günstigen Stellen befanden.

Kriegsminister von Gotzler führt aus : In der Budget¬
kommission sei dieser Gegenstand eingehend erörtert worden. Der
Vorwurf des Vorredners sei unberechtigt, weil die Zahl der Oeko¬
nomiehandwerker beständig abnimmt . Die Einberufung der
Oekonomiehandwerkerzu der Chinaexpedition erfolgte, weil wir
in Nothlage waren . Es besteht bei diesen Mannschaften dieselbe
Verpflichtung zur Hebung, wie bei dem Dienst mit der Waffe.
Die von dem Vorredner gegebene Charakteristik der Bekleidungs¬
ämter müsse er ablehnen, er, Jakobskötter , hätte zu seinen Vor¬
würfen gegen die Kammerverwaltung keine Veranlassung .

Abg . Jakobskötter meint , die Verhandlungen der
Budgetkommission könnten ihn nicht abhalt « , diesen Gegenstand
hier öffentlich zu verhandeln . Im Interesse seines Standes und
seiner Wähler.

Hierauf begründet Mg . Graf Carmer seine Resolution ,
deren Mstimmung ausgesetzt wird .

Mg . Wurm (Soz . ) erhebt Widerspruch, 8aß die Wirthe in
Plauen , welche Säle zu Generalversammlungen der Konsum-
Vereine hergegeben haben, von der Militärverwaltung boykottiert
seien.

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Bargstede .

(Nachdruck verboten.)
(bl . Fortsetzung.)

„Bitte, komm sofort !" tielegvaphtri Cornel am anderen Tage
seinem Vater. „Näheres mündlich ."

Da zögert Herr van der Straften nicht länger . Wolffhardt
verspricht, pünktlich Nachricht zu gelben, wenn er irgend eine Ent¬
deckung bezüglich Friödes gemacht. Einstweilen hat er aus des
Bankiers Rath in Biermanns Nennen unter der von Dkmidoff an¬
gegebenen Adresse cm daS Mädchen geschrieben und sie um Rück¬
kehr gebeten.

Der Fürst erhält dieses Schreiben, öffnet es und steckt es
lachend in seine Tasche.

Friede ist in St . Petersburg angelangt . Der Fürst hat ein
elegantes Coup« zmn Bahnhof geschickt , um sie abzNholen. Halb
rm Tramn ließ Frisde sich hineinheben und durch di« glänzenden
Straßen fahren. Dann sah sie sich in einem lnxuriösen Quartier
«iner älteren Dame in schwarzem Atlas gegenüber , die sie freundlich
willkommen hieß und ihr die schönen Raume zur Verfügung stellt«.

«Seine Durchlaucht bedauern , augenblicklich noch nicht selbst
kommen zu können," 'begann sie dann in gebrochenem Deutsch ,
«sendet Ihnen aber vorläufig diese Blumen."

Friede nimmt den Korb mit duftenden Blllihen in Empfang
und beginnt, sich in ihrem neuen Heim umzusehen . Wie schön und
kostbar ist hier alles ! Wie im Märchen, denkt sie. Wenn der Fürst
uur erst tommen wollte ! Er soll ihr Empfehlungen in die Häuser
gsben , daß sie vorläufig Unterricht ertheilen kann, bis ihre Aus -
Rldung ganz vollendet ist. Oh, sie will fleißig fein , will jetzt nur
«och nach Ruhm und Lorbeeren streben , da das Glück der Liebe ihr
kutriffen ist . Gerade, als sich ihr Trotz in bitteren Thränen Bahn
bricht, wird ihr der Fürst gemeldet . Mit ausgestreckten Händen
k- mmt er chr entaeaem

Zum Kapitel Naturalverpflegung liegt eine Resolution der
Kommission vor, erstens die Normalsätze für die Vergütung der
Naturalverpflegung entsprechend dem heutigen Stande der Na¬
turalpreise einer Revision zu unterziehen, zweitens hierbei die¬
jenigen Gegenden zu berücksichtigen, wo außergewöhnlich häufig
eine Naturalverpflegung zu verabreichen ist.

Abg . Mülle r^Sagan erinnert an die im Vorjahre gefaßte
Resolution, den Mannschaften möglichst einmal während der
Dienstzeit Urlaub bei freier Fahrt in die Heimath zu gewähren.

Der Kriegsminister theilt mit , der Reichskanzler regte bereits
an , die Kilometergelder von 1,5 Pfg . auf 1 Pfg . herabzusetz « . Der
Bnndesrath müßte noch die nöthigen Beschlüsse fassen .

Abg . H a h n (b k. Fr .) wünscht möglichste Ausdehnung des
Ernteurlaubs .

Abg . N i e ß l e r klagt, daß die bayerischen Soldaten in den
reichsländischen Garnisonen fast nie Ernteurlaub erhalten .

Der Kriegsminister erwidert, die bayerische Brigade in Metz
sei eine vorzügliche Truppe und solle möglichst bei den Urlaubser -
tbeilungen berücksichtigt werden.

Abg . Broekmann (Ztr . ) bemängelt den unzureichenden
Verpflegungszuschuß. 80 Pfennig seien als Tagessatz für die Ver¬
pflegung eines Mannes zu wenig.

Abg . Hasse befürwortet die Resolution.
Abg . O r i o l a (natl ) . meint , die Resolution gehe in ihren:

zweften Theil zu weit. Unbedingt nöthig sei die Erhöhung der
Tagessätze .

Abg . Gröber tritt besonders für den zweiten Theil der
Resolution ein . Die Resolution wird hierauf angenommen.

Bei Kapitel 28 beantragt die Budgetkommission eine Reso¬
lution betr . Gehaltsaufbesserung der Militärapotheker sowie deren
Ausbildung und Rangverhältnisse anderweft zu ordnen.

Abg . Graf O r i o l a (natl .) befürwortet lebhaft die Reso¬
lution . Die Vorbildung der Apotheker entspreche ihrer Stellung
in der Armee durchaus nicht .

Abg . Hermes (b . k. Fr .) bestätigt die Behauptungen de°
Vorredners . Tie gegenwärtige!: Zustände seien unhaltbar . ES
sei angebracht, die Apotheker den: einjährig -freiwilligen Arzt gleich¬
zustellen .

Me Resolution wird angenommen sowie der resp. Titel .
Nach Annahme eines Vertagungscmtrages wird die nächste

Sitzung auf morgen 1 Uhr auberaunrt . Tagesordnung : Fort¬
setzung und Zölle sowie Verbrauchssteuern. Schluß 5% Uhr .

Der amerikanische Ztahlring.
Der große Stahlring Amerikas ist zur Wirklichkeit geworden

und zwar in viel größerem Umfange, als die früheren Meldungen
erwarten ließen. Man kabelt darüber aus New-Uork : „Der große
Stahlring hat in den letzten 48 Stunden auch noch die wenigen
widerstrebenden Gesellschaften absorbirt, welche ihm Widerstand
zu leisten versuchten und am Montag Nachmittag konnten in einer
im „ Waldorf-Hotel" abgehaltenen Konferenz der leitenden
Finanziers und Direktoren die Statuten festgestellt werden, , denen
sich nicht nur alle, überhaupt nennenswerthm amerikanischen Ge¬
sellschaften, sondern auch die großen kanadischen Eisen- und Stahl¬
werke in Sydney unterwarfen , welche. thatsächlich ganz Neuschott-
land kontrolirt , sondern angeblich auch die Dominion Eisen- und
Stahlgesellschast, welche die Eisenschätze Neirfurrdlands beherrscht.

„ Da sind Sie endlich, endlich, schöne Lnrley ! Ist das recht,
mich so lange warten zu lassen? Aber was sehe ich, Thränen in
diesen wundervollen Augen, die nur zum Lächeln geschaffen sind !
Hat man es hier an irgend etwas fehlen lassen? Bitte , befehlen Sie .
was Sie wünschen, ln fünf Minuten soll es hier sein."

Aber Friede schüttelt das goldige Haupt.
„ Nein , nein — ich 'danke Ihnen ! Es ist so schön hier. Sie

sind so gut gegen 'mich armes Mädchen ! Oh , ich bin sehr unglücklich ! "
„Beruhigen Sie sich vor allen Dingen, liebes Kind , und ver¬

trauen Sie mir ! " bittet 'der Mann in väterlichem Ton . „Wer kann
gewagt haben , Sie zu beleidigen ?"

„Ich habe kernen Freund außer Ihnen .
" Und nun entwickelt

Friede ihre Pläne und setzt auseinander, wie sie sich ihr Leiben in
St . Petersburg 'denkt. Fürst Demidoff fühlt sich versucht , dieser
Kindlrchkeit und Unschuld gegenüber laut aufzulachen . Doch be¬
hält rr seine väterliche Rolle Frieide gegenüber bei und erwidert :

„ Gewiß müssen wie für Mre Zukunft sorgen , ckber 'heute und
morgen ist das noch nicht nöthig . Erst müssen Sie wieder froh
werden , versprechen Sie mir das ! Dann zeige ich Ahnen St .
Petersburg und seine Freuden. Armes Kind , Sie kennen vom
Leben ja gar nichts . Danken Sie der Vorsehung, baß Sie hierher
gekommen sind. Während ich abwesend bin , .wird Ihnen Ihre
Wirihin mit Rath und Thai beistehen, Sie dürfen der Dam « voll
vertrauen. In ganz 'besonders dringlichen Fällen/schreiben Sie
mir nach dem Klub . Doch werde ich. wenn ich nicht abwesend sein
sollte, mich jeden Tag nach Ahnen erkundigen ." ,

„ Womst soll ich soviel Güte vergelten , Durchlaucht?" Friede
reicht dem Manne dankbar die Rrchtc, welche er an seine Lippen zieht.

Davon sprechen wir später, liebes Kind. Für heute lasse ich
Sie allein. Sie müssen sich erst Wrechtstnden in der fremden Um¬
gebung . Aus Wiedersehen also !"

Am Abend des anderen Tages erscheint Demidoff abermals .
„ Machen Sie sich rin wenig hübsch," sagt rr lachend , ich will

Sie einigen Bekannten vorstellen. Bevor Sie Konzert« geben,
müssen Sir bereits ganz St . Petersburg für sich haben. "

Die letztere war eben erst mit einem Kapital von 30 Million «
Dollars an die Ausschließung der von ihr erworbenen Minenrecht«
gegangen . In den Vereinigt« Staaten selbst traten dem RinF«
bei : Die Carnegie Steel Co ., die Federal Steel Co . , die American
Bridge Co . , die National Tube Co . , die American Steel Hoop Co.«
die American Sheet Steel Co. , die National Steel Co., und di«
American Ttnplate Co . , unter welchen Bedingungen ist ein G»
heimniß der Gründer , welches die gelammte Wallstreet fett gestern
in Aufregung hält und natürlich dazu geführt hat, daß Umsätze in
den Aktien der genannten Gesellschaften die Höhe von viel«
hundert Millionen Dollars an der heutigen Börse erreicht« , dsti
meisten urster der Hand abgeschlossen, sodatz die widersprechendst «
Angab« über die einzeln « Transaktion « selbst unter ben Wissen¬
den zirkulirtm .

Die Gründer haben sich selbst die Ironie gestattet, das natür -
lich in Wahrheit viele hundert Millionen Dollars reprasenttrende '
Vermögen des Ringes mit der lächerlich« Ziffer von sage und
schreibe 3000 Dollars handelsgerichtlich eintragm zu lass« und
zwar iit Trenton , New -Jersey , natürlich einfach, um di« Mgabe
für Eintragung auf das äußerste Minium zu reduzirm und jeden
Tag kostenlos irgend eine n« e Ringbildung vornehmen zu
könn « . Das Kapital ist in 15 Vorzugs- und 15 gewöhnlichen
Aktien ä 100 Dollars getheilt, deren eingetragene Inhaber unbe¬
kannte kleine Leute sind. Carnegies Manager C. M . Schwad
wird Präsident und Oberleiter des Ringes.

Die in dem Ringe vereinigt« Gesellschaft« verfügt« bisher
über ein durchschnittlicheSJahreseinkomm « von über 100,000,000
Dollars . Mr . Mergan , der eigmtliche Macher des Ganz« legte
in der Gründung ?konfer « z einen Voranschlag vor, nach welchem
durch die Amalgemirung allein an Betriebskosten jährlich ca .
1,000,000 Dollars gespart werd « würden. Dadurch und durch
die Verwendung der kanadischen Grub« hoff« die Leute de»
Ringes in die Lage gebracht zu werd « , ihre Operationen erfolg ,
reich auch auf den Kontinent auSzudehnm, wo man gleichzeittg,
wie auch an der Londoner Börse ein« Theil der neu auszugeben¬
den Aktien unterzubringen gedmkt. DaS wirkliche Mionskapital
soll 900,000,000 Dollars betrag« .

Der neue Generaldirektor des Ringes, Herr Schwab , soll
ein ganz phänomenales Gehalt beziehen . Selbst vielfacher
Millionär , lag es auf der Hand, daß man Herrn CarnogioS , bis¬
herigen allinächtigm Manager , kein gewöhnliches Galair auS-
setzen konnte. Aber selbst für amerikanische Verhältnisse klingt die
Sunrme unglaublich, welche ihm angeblich als Jahresgehalt auS»
gefetzt fein soll, nämlich fünf Hunderttaufmd Dollars oder zwei
und eine halb Million Mark , wir wiederhol « , als Jahresgehalt .
Das wäre zweifellos das höchste Jahresgehalt , daS überhaupt
ei : : Sterblicher bezieht oder je bezog« hat. Wie sein bisherig «
Arbeitgeber , hat auch Herr Schwab stein, ja sehr klein , d . h. als
einfacher Arbeiter, angefangm .

Tages ' Runöfchau.
Deutsche - Reich .

* Der Landtag von Sachsen -Meiningen bewilligte einstimmig
350 000 Mark für d« Bau von Arbeiterwohnungm.

Me Gleichberechtigung höherer Lehranstalten in Preuße ».
Berlin , 28 . Fckr . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen

Erlaß des preußischen Kultusministers vom 26 . Februar , wonach

Friede wählt ein schwarzes Seidenkleid , auf dessen Besitz sie
sehr stolz ist . Demidoss aber will sich todtlachen.

„Liebes Kind, so kann ich Sie unmöglich Mitnehmer». Ei »
sehm wie Ihre eigene Großmutter aus . Miss« Sie was ? Frau
Kusky führt Sie erst in eines der besten Schneider -AtMerS, dann
zum Friseur . Ich warte hier so lange . S « müssen in jeder Be -,
ziehung glänzen .

"
Ehe Friede etwas erwidern kann, klingelt der Fürst und Mtet

Frau Kusky zu sich, welche zu jedem Einkauf bereit ist, als sie einen
Hunderirubelschein in ihrer Hand fühlt. Dann folgt sie 'der bereit¬
willigen Wirthin und erkennt ihr eigenes Spiegelbild kaum, als
die großen Spiegel in dem Mode -Bazar dasselbe zurückwerf« .
Jetzt wird sich der Fürst ihrer nicht mehr schämen, nein , gewiß
nicht . Ein winziges Hütchen aus schwarzen Flittern und Veil¬
chentuffs bringt ihr gewelltes Goldhaar zur schönsten Geltung ,
lieber den schwarzen Atlas des Leibchms bauscht sich ein Geriesel
von Seidentt 'lll und Spitzen in einer wundervollen, licht« Flieder¬
farbe . Gleichfarb« e Seidenstrümpfe lug« aus den tief ausge -!
schnitt « « Schuh« von feinstem Leder . Hellgraue Handschuhe,
ein zarter Spitzenschirm vollenden dm hochmodern « Anzug .

Fürst Demidoss ist in 'dcr Thcrt zufrieden und klopft Frau
Kusky vergnügt auf die Schulter.

„Jetzt schnell in dm Wagen ! " befiehlt Demidoff. „Die Fround «
werden bereits ungeduldig sein ."

Diese B - kannten , welchen der Fürst seinm Schützling vorstell»
will, sind einige Gorde-Offkzerr und Drplomatm, welche ihr Dienst
in der todtm Saison in St . Petersburg zurückhält.

Fried« erschrickt Anfangs vor allen diesen neugierigen und be¬
wundernden Männeraugen, dann aber faßt sie sich schnell . Sie darf
ja nicht mehr feige und schüchiern sein , wenn sie etwas erringen will .
Die Bewunderung, welche ihre Schönheit erregt , Hilst ihr dann
ebenfalls über die erste Bciangcnheit hinweg. Fremd und wie «uS-
getausch ' kommt sie sich so ime so vor.

(Fortsetzung folgt?
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t § t Abfturiente « nicht bloß deutscher Gymnasien , sondern auch
deutscher Realygmnafieu oder ihnen völlig gleichstehender außer »
preußischer deutscher Oberrcalschnlev gleichmäßig zur Prnfnug für
das Lehramt an den höhere « Schulen ohne Einschränkung auf bc-
- i» « te Fächer zuzulasien sind . Ueber den Umfang , in dem die
Gleichberechtigung der höheren Lehranstalten anerkamfi werden
soll, erfährt die „Nationalzeitung " Folgendes :

Für das theologische Studium ist dem Anträge der Kirchen¬
behörden , des evangelischen Oberkirchenraths und der katholischeil
Bischöfe entsprechend von einer Erweiterung der Berechtigung der
Realanstalten abgesehen worden , so daß es in dieser Beziehung
bei den bisherigen Beftimmnngen verbleibt . Die künftigen Theo¬
logen werden mithin nach wie vor ein Gymnasium zu absolviren
oder , wenn sie eine Realanstalt besucht haben , einer Ergänzungs¬
prüfung in derr humanistischen Fächern , insbesondere in Griechisch
und Latein , sich zu unterziehen haben .

Dagegen ist das ganze Studiengebiet der philosophischen
Fchkultät die unbedingte Gleichstellung der höheren Schulen er¬
folgt , sodaß also nunmehr die Abiturienten der Realgymnasien
und der Oberrealschulen ebenso wie die der Gymnasien ohne jede
« eitere Ergänzungsprüfnng befugt sind, jeden der in dieses Ge¬
biet fallenden Stndienzweige zu ergreifen .

Ueber die erleichterte Zulassung der Realgymnasiasten wie
der Oberealschüler zum modizinische» Studium und zu den medi¬
zinischen Prüfungen wird es im Bundesrath , dem die Sache gegen¬
wärtig vorliegt , voraussichtlich bald zu einer Entscheidung kommen
8s ist daher auf eine günstige Erledigung der Angelegenheit zu
hoffen , und zwar im Sinne der unbedingte « Zulassung der Real -
gtzmnafiasten und einer entsprechenden Ergänzungsprüfnng der
Oberrealschüler im Lateinischen . Bon der Kenntniß des Griech¬
ischen scheint also Abstand genommen zu werden .

Betreffs der Zulassung zum juristischen Studium sind die
neulichen Erörterungen in der Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses vielfach so aufgefaßt worden , als ob hier an eine Er¬
leichterung zugunsten der realistischen Lehranstalten nicht gedacht
Verde . Diese Auffassung trifft nicht zu . Vielmehr sind auch in
dieser Beziehung erhebliche Zugeständnisse an die realistischen
Schule » zu erwarten : aber die Verhandlungen darüber sind , wie
in der Budgetkommission bemerkt wurde , zwischen den betheiligten
Ministerien noch in der Schwebe , und es läßt sich annehmen , daß
nach ihrem Abschluß auch noch eine Verständigung mit den übrigen
deutschen Bundesstaaten angestrebt werden wird . Die Angelegen¬
heit des juristischen Studiums wird daher noch nicht sobald ihre
Erledigung finden , und deshalb werden die jungen Leute , die sich
der Jurisprudenz widmen wollen , gut thun , wenn es ihre Ver¬
hältnisse irgend gestatten , bis auf weiteres ihre Vorbildung wie
bisher auf den humanisfischen Gymnasien zu suchen.

-i- * *
hd Berlin , 28 . Febr . Die Budgetkommifsion des Reichstages

setzte heute die Berathung des Marine -Etats fort . Eine Reihe
von Kapiteln wurden ohne wesentliche Debatte genehmigt . Bei dem
Kapitel Waffen brachte Abg . Bk ü l l e r -Fulda den Mnnstions -
Ring zur Sprache . Staatssekretär T i r p i tz setzte auseinander ,
aus welchen schwerwiegenden Gründen die Errichtung einer staat¬
liche« Fabrik nnmöglich sei. Auf eine Anfrage des Abg . Bebel
erÜärte der Staatssekretär , daß ihm nichts davon bekannt sei, daß
der Pnlberring dem Auslande billiger verkaufe als an die Marine .
Verbieten könne man der Privat -Jndustrie das nicht , da dieselbe
leistungsfähig erhalten werden müsse, um im Ernsffalle Unter¬
stützung bieten zu können . Die Abgeordneten Mülle r -Sagan
und Prinz Arenberg bemerkten , daß es zur Sprengung des
Ringes nur zwei Mittel gebe, nämlich eigene staatliche Betriebe
und Vergebung von Aufträgen an das Ausland . Morgen Extra -
Ordinarium und Etat des Auswärtigen Amtes .

Oesterreich-N ug«m «.
* Nach der „N. Fr . Presse" soll dem französischen Handels -

Minister Millerand anläßlich der Pariser Weltausstellung das
Großkreuz des Leovoldordeus verliehen werden.

* Aus Wien , 28. Febr . , wird gemeldet : In einem in der
Nähe des Parlaments gelegenen Saal fand heute Vormittag eine
von 1500 arbeitslosen Handlungsgehilfen besuchte Ver¬
sammlung statt , nach deren Ende die Theilnehmer eine Kiindgebnng
vor dem Parlament z» veranstalten versuchten ; sie brachten Hochrufe
auf die Jungczechen nnd Radikalen aus , wurden aber von der Po¬
lizei zerstreut.

Amerika.
* Aus Washington , 28 . Februar , wird gemeldet : Der

Senat nahm in der Nachtsitzung mit 45 gegen 27 Stimmen das
Amendement des Senators Spooner zu der Heeresvorlage an,
wodurch der Präsident die Aufsicht über die Philippinen
erhält . Die Mitglieder der republikanischen Partei stimmten all¬
gemein für daS Amendement, während die Demokraten oppouirten .
Der Zusatzantrag , der die zwischen den Vereinigten Staaten nnd
Kuba bestehenden Beziehungen endgiltig regelt und die gegenüber
Kuba zu beobachteilde Lerwaltmigspoliiik festsetzt, wurde ebenfalls

mit großer Mehrheit angenommen. Gegen 1 Uhr fiüh wurde die
ganze Heeresvorlage - genehmigt.

* Der Verfassttngskonvent von Kuba weigert sich , den Ver¬
einigten Staaten von Amerika die Errichtung von Kohlen -
stationen zu gestatten. (Frkf. Ztg .)

Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 2 . Februar d . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Assi-
stenten der chirurgischen Klinik und Privatdozenten für Chirurgie
in Heidelberg Dr . Walther Petersen und

dem Verwalter des akademischen Krankenhauses in Heidel¬
berg , Oberrechnungsrath Heinrich T r u n z e r , das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 9 . Februar ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , denr Feld¬
webel Sebastian K a st n e r , '

den Gefreiten Albert Schwanz und Heinrich Scherer .
sowie

den Seesoldaten Adolf Schreiber , Leopold Kappler
und Reinhold R a tz e r vom 3 . Seebataillon die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der militärischen Karl Friedrich -Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 16 . Februar ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem evange¬
lischen Pfarrer Wilhelm Ewald in Neberlingen das Ritter¬
kreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hohefi der Großherzog haben Sich unter
dem 20 . Februar ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , den nach¬
genannten Offizieren und Militärbeamten des 8 . Württembergi -
schen Jnfanterie -Regiments Nr . 126 Großherzog Friedrich von
Baden die folgeirden Auszeichnrnrgen zu verleihen , und zwar :
n . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Oberstabsarzt 1 . Klasse und Regimentsarzt Dr .

Dotter ;
b . das Ritterkreuz erster Klasse desselben Ordens :

dem Major und Bataillonskonrmandeur Freiherrn von
Brand und dem Major und Bataillonskommandeur H i r z e l ;

e . das Vcrdienstkrenz vom Zähringer Löwen :
dem Büchsenmacher H e b s a ck e r .
Seine Königliche Hohefi der Großherzog haben unterm

14 . Februar ds . Js . gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr .
Friedrich A f f o l t e r in der juristischen Fakultät der Universität
Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Professor zu ver¬
leihet : .

Seine Königliche Hohefi der Großherzog haben unterm
20 . Februar ds . Js . gnädigst geruht , den Revisor Josef Hemme -
r i ch beim Bezirksamt Karlsruhe zum Revisor beim Verwaltungs¬
hof zu ernennen .

Nach Entschließung Gr . Verwaltungshofs vom 21 . Februar
1901 wurden die Wärter Anton Rüdenauer , Josef Anton
G i n d e k e und Eugen K u n z an der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen etatmäßig angestellt .

Bndlsche M ; ro,,ik.
* K - idekverg, 28 . Febr . Gestern Mittag waren städtische

Arbeiter mit der Kontrolle der Hydranten beschäftigt, als auf der
Strecke der Weinheim—Heidelberger Nebenbahn am Bismarcksplatz
ein Zug einherfuhr . Trotzdem der Zug der „Heidb . Ztg . " zufolge
noch etwa 100 Meter vor dem Hydranten von den Arbeitern zum
Halten gemahnt wurde und nach den Vorschriften für Nebenbahnen
doch noch fähig hätte sein müssen , zu halten , überfuhr der Zug das
Leitnngsrohr des Hydranten . Die Reisenden verließen entsetzt den
Zug und waren froh , mit heilen Gliedern und bloßem Schrecken
davon gekommen zu sein .

js Heidelberg , 28 . Febr . Infolge Loslösung von Gesteins¬
massen erlitt der 30 Jahre alte verheirathete Steinbrucharbeiter
Wilh . Rehe in dem Steinbruch des Cementwerkes in Leimen
einen S ch ä d e l b r u ch . Er wurde ins hiesige akademische
Krankenhaus verbracht , wo er bald darauf starb .

© Äcidelverg . 28 . Febr . Die Universitätsbuchdruckerei und
Verlag vorm. PH. Wiese, welche das hiesige „ Fremdenblatt " herans -
giebt, hat heilte Konkurs angemeldet.

-fi Gerlachsheim (A . Tauberbischossheim ) , 27 . Febr . Der
landwirthschaftlichc Bczirksvereiu wählte in seiner am Sonntag
abgehaltenen Generalversammlung für den verstorbenen Bürger¬
meister Herr Bauer Herrn Rektor W a l d e r t einstimmig zum
1 . Vorstand und an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters
Schwind in Lauda , Herrn Bürgermeister Dertinger von
Mefselhausen als Direktionsmitglied . Außerdem wurde Herr
Bürgermeister Frank von Uifierbalbach zum Direktionsmitglied
gewählt . Dem Kassierer Herrn August Baumann wurde nach

Abnahme des Rechnungsberichts unter dankbarer Anerkennung für
seine Geschäftsführung Entlastung ertheilt .

n . Münzesheim (31. Breiten ), 28 . Febr . Großes Aufsehen er-
regt hier und ini ganzen Bezirk die gestern Nachmittag erfolgte
Verhaftung des hiesigen Bürgersmeisters G . Derselbe soll fuh,
wie man hört , verschiedene Unterschlagungen und Fälschungen in,
3lmte haben zu Schulden kommen lassen . Durch die Gendarmerie
Breiten wurde er ins dorfige Amtsgefängniß verbracht .

$ Offenburg , 28 . Febr . Bei dem seit einem Jahre ferttgge .
stellten neuen Knabenschulhaus wurde der bewilligte Kredfi von
212,600 Mark um 33,643 Mark überschritten , deren nachträglich ,
Bewilligung Punkt 2 der Tagesordnung der nächsten Frettag den
1 . März stattfindenden Bürgerausschußsitzung bildet . Der Plan
scheint ziemlich rasch angefertigt worden zu sein, denn es waren
daran z . B . keine Positionen für Pisioiranlagen , Putzarbetten usw,
vorgesehen .

X Ans der Ortena « , 28 . Febr . Die milde Witterung hält an
imd räumt mit den Schneemassen nach und nach auf . Es ist diez
ein Glück, denn wenn rascher und plötzlicher Schneegang einge-
treten wäre , wären an unseren Schwarzwaldflüssen Katastrophe »
unvermeidlich gewesen.

□ Kornö «rg , 28. Febr . Der „Hornb . Kreditverein " , A.-G„
erzielte im letzten Jahre bei einem Umsätze von 5,952,560 M . « ne»
Reingewinn von 10,366 M . Der Anfsichtsrath schlägt der a«
4. März stattfindenden Generalversammlung Vertheilung einer Divi¬
dende von 6 pCt . vor .

fj Waldshut , 28 . Febr . Dieser Tage zwffchen 6 und 7 Uhr
Abends verunglückte in der Nähe der etwa 60 Jahre alte Leander
Baumgartner von Heppenschwand . Baumgartner , der kurzsichtig
zu sein scheint, gerieth vom Wege ab und stürzte etwa 2 Meter
voni Straßenbord hinab , wo er bewußtlos liegen blieb . Ein Zeuge
des Vorfalles erstattete Meldung beim Bürgermeisteramt Esch,
bach , welches die Ueberführung des Verunglückten in das hiesige
Spfial anordnete .

Ans den Nachbarländern .
* Leuzendorf , 27 . Febr . Beim Königsschießen verunglückt

ist hier der verheirathete Maurer Weißinger , welcher schon
seit Jahren für den Kriegerverein das Böllerschießen besorgt . Er'

wollte nach einem Schutz sehen, der nicht losging : in demselben
Augenblick entlud er sich aber und die volle Ladung ttaf den Un,
vorsichttgen in die Brust , so daß dem „Schw . B ." zufolge der Tvtz
nach wenigen Minuten einttat .

* Straßvnrg , 28 . Febr . Der Landesausschuß nahm d«r
» Ff . Z ." zufolge mit allen gegen 5 Sttmmen die für die Wieder¬
herstellung der Hohkönigsburg geforderte erste Rate in Höhe
von 150 000 M . an.

* Metz, 28 . Febr . Zwei Italiener Namens Jakob Ponzi
aus Feramo und der Hausknecht Romano Casagranda au!
Bologna , die bei einem hiesigen Uhrmacher Goldwaaren zu der-
kaufen suchten, wurden verhaftet . Sie führten Diamanten und
Goldgegenstände sowie baares Geld und Werthpapiere im Werthe
von etwa 100,000 Mk . bei sich . Sie haben beretts eingestaude «,
diese Sachen einer alten Dame in Bologna , bei der Casagranda
Diener war , während eines Diners geraubt zu haben . Die Nach-
Prüfung , ob diese 3lngaben auf Wahrheit beruhen , war It . Fft . Z.
bisher nicht möglich .

* Mainz . 28 . Febr . Gestern ist bereits schon wieder ei«
Schiff nach Mannheim von hier abgegangen und vorgestern be¬
reits eins von dort hier angekommen. Von Eis ist hier im Rhein
keine Spur niehr zn sehen und unbedeutende Äblagenmgen auf
einigen Sandbänken bilden den Rest von den großen Eismassen , dst
noch vor wenigen Tagen den Strom hier in seiner ganzen Brests
bedeckten.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 1 . März .

* Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
am Donnerstag Vormittag 11 Uhr den Vortrag des Präsidenten
des Ministeriums des Innern Geheimeraths Dr . Schenkel
entgegen . Später empfing Seine Königliche Hoheit den Grafen
Fritz von Schwerin aus Wendisch-Wilmersdorf bei Berlin , Vize¬
präsidenten der Dendrologischen Gesellschaft , welcher Seiner
Königlichen Hohefi seine Schrift „Monographie der Gattung .
.4eer " überreichte . Abends 6 Uhr ertheilte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog denr Königlich Sächsischen Gesandte » Ge-
hcimerath Freiherrn von Friesen Privataudienz , wobei der¬
selbe den Königlich Sächsischen Oberleutnant von Watzdorf , ä la
suite des Königin -Husaren -Regiments Nr . 19 , kommandirt zur
Königlich Sächsischen Gesandtschaft vorstellte . Im Laufe des
Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und
des Legationsraths Tr . Seyb . Zu Ehren des Königlich Sächsische«
Gesandten fand Abends eine Hoftafel statt , zu welcher verschiedene
Einladungen ergangen wareir . Auch Seine Großherzogliche
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Theater , tfiittft und Wissenschaft.

Irene Triesch.

mmmm

A.H. Korksruy«, 1 . März. Ungefähr zur nämlichen Zeit, als
Angst der Edinburger Professor den neuen Stern int Bilde des
Perseus entdeckte, war in Berlin Publikum und Presie begeistert von
dem neuen Stern am Himmel der dramatischen Kunst, der ihnen int
Deutschen Theater aufgegangen war : Irene Triesch . Von dem
Ipkalpattiotischen München und Frankfurt führt die Darstellerin ,
dt« wir gestern im Großh. Hoftheater als Magda in Sudermanns
^Heimath " begrüßen konnten , der Weg demnächst mm für
bollernd in die Rsichshanptstadt , wo ihr Gastspiel als „Nora " cnt-
ttäbenb war , sie an einem der vornehmsten Theater als Rivalin

Sorma festzuhalten. Ihre Nora-Darstellung , das zeigte gestern

ihre Magda , muß in der That fesselnd sein . 3lls berühmte italienische
Diva , jene große Wagnersäligerin von stolzer, zwingender Erschein-
img. wie sie der Dichter schildert, läßt sie zunächst äußerlich doch allzu
viel vermissen . Es ist an Irene Triesch' s Magda noch zn viel des
Jugendlichen , Weltnnerfahrenen . Dieser zierlichen, schlanken Gestalt
glaubt mau es nicht recht , daß sie sich vom Sturm des Lebens
umwehen ließ, daß das „ Ich bin ich " ihr Priuciv ward . Aber in
diesem Mauco steckt schließlich auch der Künstlerin Vorzug , daß
ihre Jugend uns noch eine reiche künstlerische Ernte und viele
Ueberraschnngeu erwarten läßt . Als Magda verrieth sie ihr haupt¬
sächliches Wirkuugsmittel iudeß schon in klaren Strichen : ihre Ein¬
fachheit. Einfach im Ausdruck des Wortes , in jeder 3lrt der Be¬
wegung . Nichts Komplizirtes will an ihr haften , sie muß es in einfache
Linien auflösen und so enthüllte ihr Eifer , das Natürliche heransznkehren,
manchmal freilich auch gerade das Unnatürliche und auf den Fall
Komponirte in der Gestalt der Magda selbst . Ihr Sprechen ist dabei
vorzüglich, auch wo die Kraft des Organs der Leidenschaftlichkeit der
Stlmmimg nicht nachkam . Klar und scharf tönt jedes , selbst das
leiseste Wort nnd so mag sie auch ans diesem Gebiet den Unfern als
Nachahmerin empfohlen sein . Nach Allem, was sie gestern zeigte,
wfid Irene Triesch ' s „Jüdin von Toledo " jedenfalls eine ganz be¬
sonders interessante Leistung werden.

— Korkst,ide . 28 Febr . In dem 5. Abonnementskonzert des
Großh . Hoforchesters kamen eine Slnzahl unserer vornehmsten Namen
in der Musik in hervorragenden Werken zur Geltung . Keine Ge¬
ringeren wie Mozart , Bach und Händel einerseits , P . Cornelius
und Liszt anderseits schmückten das Programm, . Vertreter weit aus¬
einander liegender Welten . Mozart ' s C-dur - Symphonie mit
der Fuge machte den Beginn . Die ganze Lieblichkeit und
Frische Mozarr 'fcher Kunst strömte ans ihr hervor , die sich zugleich
als ein wahres Denkmal seiner Meisterschaft auf polyphonen Ge¬
biete answeist . Die Darbietung war dabei eine ausgezeichnete und
unterstützte so die Wirkung der Symphonie in ganz vollkommener
Art . Das zweite Hauptwerk des Abends war Bach's „ Konzert
für Flöte , Violine , Hoboe nnd Trompete , mit Lrchester-
beglcitung (k'- clur)." Wir haben dasselbe Stück ja erst vor
einigen Monaten im Mnseumssaale von Fritz Skinbach 's

Meininger Orchester in großartigster Ausführung gehört, das Er-
gebniß eines reichen Studiums und eingehender Durcharbeitung .
Die Wiedergabe durch unser Orchester unterscheidet sich in der Haupt¬
sache wohl darin , daß hier das Orchester de» Vortritt , den es den
Sololnstrilmentcn lassen muß , durch kräftigere Betonung des En¬
sembles auszugleichen und bei aller Selbständigkeit der Solo -
lnstriimeilte doch gleichsam ihre Zugehörigkeit zu dem Ge-
sammtkörper mehr hervorhebt , als es die Meininger
bei brillanter Ausbildung des solistischeu Theils für räthlich hielten.
Das sind Ailffasfinigen, über die sich streiten läßt . Daß aber unser
Orchester in seiner Art ans das Beste neben der Kunstkonkurrenz
zu bestehen wußte , das ist jedenfalls ein nicht geringes Lob und ein
Zeichen seiner eifrigen Vorarbeit . Am Schluß des Konzetts stand
Franz Liszt's symphonische Dichtung „Himgaria " . Temperament
und Kraft , wobei Marschgesang und Zigennerweise sich einen und
der Nationalstolz mit Begeisterung sich in glänzendem Schwung
musikalisch manifestirt , lodern in dem Werk, das gestern, gleich de«
andern Orchesternnminern, unter Felix Mottl ' s sorgsamer und be¬
stimmender Leitung beim Publikuni dankbare Ausnahnle fand .

Was de» solistischeu Thcil des Abends anlangt , so hatte Frl .
Rast von der Dresdener Hosoper abgesagt , aber wo ein solcher
Ersatz, wie in Frau Henriette Mottl vorhanden ist , vergißt mau
schnell das Bedauern über die Vorenthaltung einer neuen Künstlerin.
Zwischen den Orchesterwerken von Mozart mid Bach trug Frau
Mottl zunächst Bach's Arie „Seufzer , Thränen " in wundervoller
Wiedergabe vor , in der ihre schöne Stimme zugleich eine«
Neichthnm an Empfindling anfwies . Dann erfreute sie mit
der als „Largo " in Jnstrtimentalsoli bevorzugten , hier aber
von ihr entzückend gcsungeiieil Cavatine aus '

„Xerxes" von
Händel . Vor dem niodernen Orchestcrschlnß des Konzertes endlich
bot sie eine gesangssolistische Leistung ans der modernen Mnstk i«
der „ großen Szene " aits der unvollendeten Oper „ Giiulöd " von
Cornelius . Auch da, wo vielleicht an dramatischer Wucht hier noch
ein Mehr zu geben wäre, fesselte die Wiedergabe durch Frau Mottl
sehr , ziunal , da die stimmungSvolleil Stellen ivieder mir besonderer
Meisterschaft zu Gehör gebracht wurden . Deo herzliche Beifall des
Publikums war daher ein wohlverdieitter . Auch I . K. H. di« Groß «
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nahmen an der Tafel theil.

X Znr Erneuerung der ev . Kirchengemeindeversammlung ist
infolge des Ablaufs der Dienstzeit der i . I . 1898 gewählten Mit -
glieder der Kirchengemeindeversammlung die Wahl von 39 Mit¬
gliedern vorzunehmen. Ferner sind 3 Ersatzmänner zu wählen .
Die Wahlen sind auf Dienstag de« 19. d . Mts ., Vormittags 11
bis Nachmittags 3 Uhr im großen Rathhaussaale anberaumt .

# § as Sireichkonzert der Liese ' schen Kapelle , das heute
Abend im oberen Saale des „FriedrichShofes " stattfindet , beginnt
nicht um S. sondern um 8 Uhr.

Jesthalle-Äouzert. Am Sonntag de» 3 . März. Nachmittags
von 4 Uhr ab konzertirt unsere gesammte Leib-Dragoner-Kapelle in
der Festhallt . Da? von Herrn Rad ecke geschmackvoll znsammen-
gestellte Programm gewährleistet den Besuchern dieses Konzertes
einen genußreiche » Nachmittag .

X Gesangverein Germania . Es sei auch an dieser Stelle
darauf hingewiesen , daß der Verein auf allseitigen Wunsch die
Zauberposse „Der böse Geist Lumpaci vagabundeS" am Sonntag
den 3 . März . Abends halb 8 Uhr, im Apollotheater nochmals zur
Aufführung bringt .

§ pirtfMQfe. Ein stellenloser Bäckerbursche ans Colmar, der
von einem Tüncher , bis er wieder eine Stellung gefmidcu, aus Mit¬
leid aufgenommen wurde , hat diese Wohlthat damit belohnt , daß er
ihn innerhalb der letzten acht Tage dreimal bestahl. Nachdem
dies zweimal geschehen , hat der Bestohlene sein Geld durch Feilstriche
gezeichnet. Dadurch konnte der Bäckerbnrsche , der im Ganzen 6 M.
entwendete, des Diebstahls überführt werden . Er wurde zur Unter¬
suchungshaft gebracht. — Eine 25 Jahre alte Kellnerin aus Müllheim
hat am 12 . Januar in der Dnrlacherstraße 2 goldene Armbänder und einen
MaSkrnanzug entwendet und diese Gegenstände bei einem Trödler
in der Markgrasenstraße gegen andere Kleidungsstücke ansgetauscht .
Trotzdem die Thäterin den Verdacht ans «ine andere Person zu
ftnkrn wußte , ist sie schließlich doch de« Diebstahls überführt worden .

* Dnrlach, 28 . Febr . Aus der vorgestrigen Sitzung des
uGenikinderäths ist mitzutheilen , daß alsbald die nöthigen Vor.
arbeiten zur Errichtung einer gemeinsamen Ortskrankenkaffe
.(upiet Aufhebung der bestehenden Temeindekrankenversichernng-i
Mgeleitet werden. Der Rechner der Gemeinde-Krankenversicher -l
Zng, Herr Pfrang , zeigte an , daß er seine Stelle auf Ende Mai

I . niederlegen wolle.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bck Aerki« , 1 . März. Der Kaiser wird am 4. ds . in Wil¬

helmshaven eintreffe» , um daselbst der Rekrutenvereidigung
beiznwohnen. (B. T .)

— Petersburg , 28 . Febr . Die „Birschewya Wjedomosti"
wirft einen Riickblick auf die dentsch-russischcn Beziehnnge» und
stellt dabei fest, daß der gegenwärtig bestehende Handelsvertrag
.ein sehr dankbarer Boden für die Entwickelung und Aufrecht-
Arhgltung guter nachbarlicher Beziehungen geworden sei . Der

' Artikel führt ferner aus : Tie Gefahr eines Krieges mit zwei
Fronten sei für Deutschland durch den deutsch-russischen Handels¬
vertrag für absehbare Zeit geschwunden , ebenso die Möglichkeit
eines deutsch -russischen Krieges. Die Absurde Doktrin , daß indu¬
strielle und kommerzielle Beziehungen in den politischen Bezieh¬
ungen der Mächte keine Rolle spielen , man daher einander wirth -
schgstlich ruiniren , dabei aber freundschaftliche Beziehungen bei¬
behalten könne , fei nicht russischen Ursprungs .

----- Wie«, 28 . Febr . Wie verlautet , verlief eine heute neuer-
hings anberaumte geheime Sitzung des Abgeordnetenhauses
ruhig . Es wurde beschlossen, die Interpellation betr . die Ablasi-
zcttcl in öffentlicher Sitzung nicht znr Verlesung zu bringen . An
der Debatte hierüber betheiligteu sich Seih , Scheicher , Lueger und
Tschama . Ein gleicher Beschluß bezügl . der zweiten Interpella¬
tion betr . Abdruck der Zeitungsartikel in der „Los von Rom"-
Bewegung wurde ohne Debatte gefaßt .

= Aarir , 1. März. Di« Kammer setzte gestern die Be-
rathung des Bereinsgesetzes fort. Gras (Soz .) befürwortete
einen Antrag , wonach Vereine, welche Ausländer unter ihren Mit¬
gliedern haben , der im Gesetz zngestandenen Vergünstigungen nur
ans Grund eines besonderen Erlasses theilhaftig werden können,
wenn die Mitglieder der betr . Vereine in Gemeinschaft leben.

Ministerpräsident Waldeck - Rousseau erklärte sich gegen
den Antrag .

Gras beantragte, seinen Antrag einer Kommission zu über¬
weisen . DieS wird mit 277 gegen 265 Stimmen abgelehnt , sodann
der Antrag selbst mit 388 gegen 172 Stimmen ebenfalls ab-
gelehnt .

— Paris , 1 . März . Andre Buffet , der Vertrauensmann
des Herzogs von Orleans , erklärt , die Behauptung Deronledc'S ,
daß die Royalisten den Staatsstreich Derouledc's an die Regierung
verrathen hätten , für erfunden.

= k«r Mine » , 1 . März. Die hiesigen Kauf »
leut « richteten an den Ministerpräsidenten ein Schreiben ,
worin sie um Maßnahmen gegen die revolutionären Um¬
triebe der Streikagitatoren ersuchen .

— Aiffavo » , 28. Febr. Die brasilianische Regierung
wieS ihren Konsul in Oporto an , sofort mit seiner Familie
nach Brasilien znrückzukehren . (Bekanntlich entstanden in
Oporto Unruhen , weil versucht worden war , eine Tochter des Kon '
stlls gegen Willen der Eltern einem Kloster zuznführen . D . R.)

— London 1 . März . Unterhaus . Cranborne erklärt ,
es sei nicht die Rede von einer Abtretung der Walfischbai an
Deutschland .

Der Besuch des Königs von England in Deutschland .
Cronberg (Taunus ) , 28 . Febr . König Eduard beschäftigte sich

heute Früh mit Regierungsangelegenheiten . Arn Nachmittag be¬
suchte er mit der Kronprinzcffin von Griechenland und seinem Ge¬
folge die Burg Cronberg , das Krmftenhaus und die evangelische
Stadtkirche.

Der König fährt , soweit jetzt seststeht, am Samstag Mittag
von Frankfurt a . M . nach Köln und von dort mit Ertrazug nach
Vlissingen, so daß er am Sonntag Früh wieder in England ist.
Es wird bei dieser Gelegenheit von der „Frkf . Ztg .

" der Unfug
der offiziellen Berichterstattung zurückgewiesen . Das Wolff 'sche
Bureau wußte anläßlich der Ankunft Königs Eduard in Cronberg
von einer zahlreiche » Menge der zur Begrüßung Erschienenen, von
begeisterten Kundgebungen der Bevölkerung während der Schlitten¬
fahrt der beiden Souveräne vom Bahnhof nach Schloß FriedrichS-
hof zu berichten . Die „Menge" am Bahnhof bestand aus kaum
100 Personen beiderlei Geschlechts, darunter eine große Anzahl
von Berichterstattern, Zeichnern , Photographen , Bahnamgestellten
usw . , .und verhielt sich bei der Ankunft des königlichen Zuges still-

st
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chweigexd . Die geringe Theilnahme der Bevölkerung ist bei der

ganzen, nicht offiziellen Art des Empfanges , bei der geringen Ein¬
wohnerzahl Eronbergs , bei der Unbestimmtheit des Ankunfts¬
ortes — noch bis zuletzt war es ja imsicher, ob es Cronberg oder
Homburg sein würde — und bei der frühen Sttmde ja auch begreif¬
lich , gerade deshalb aber war eine byzantinische Schönfärberei
durchaus überflüssig. Diese llebertreibungen , die auch von beu
englischen Berichterstattern mit Achselzucken aufgenommen wur¬
den . sind zudem doch wahrlich nicht geeignet, dem deutschen Volke
die Empfindimg beizubringen, daß diejenigen seiner Angehörigen,
die dem Empfangs beiwolmten. die taktvolle und würdige Haltung
gezeigt hatten , die die Situation erforderte und die sie thatsächlicki
auch gezeigt haben. Jene Art der Berichterstattung giebt doch
nur neuen Anlaß zur Fortsetzung leidenschaftlicher Aeußerungen
und sollte einmal einer gründlichen Revision unterz agen*werden.

An » der niederländischen zweiten Kammer .
----- Haag , 28 . Febr . Ans die Anfrage Rylandts , aus welchen

Gründen dem niederländischen Konsul Pott in Lonrenzo-Margues
die Exeqnatnr entzogen sei , erwidert der Außenminister Beanfort :
Tie Exequatur sei Pott entzogen worden, weil Pott wegen be¬
trügerischer Einfuhr hcliographischer Apparate fiir die Artillerie
in Transvaal und wegen Mißbranches von Püffen vernrtheilt sei.
Pott habe die Berurtheilung zugegeben , stelle aber den Mißbrauch
von Püffe» in Abrede . Der portugiesische Gesandte Selir habe bei
seiner Rückkehr nach Haag erklärt , er habe niemals die Absicht ge¬
habt, den Niederländern gegenüber unfreundlich zu sein , er erhebe
keinen Einspruch dagegen , daß Pott nach Lourenzo-Marques als
Privatmann zurückkehre. Die niederländische Regierung habe ge¬
glaubt im Interesse beider Länder den Zwischenfall als erledigt
anseben zu sollen . Der Minister erklärt dann noch, der deutsche
Konsul in Lonrenzo-Marqnes besorge die Geschäfte des dortigen
niederländischen Konsulats , über dessen anderweitige Besetzung er
sich zur Zeit nicht äußern könnte . Den Antrag Rylandts auf Vor¬
legung der auf die Frage bezüglichen Schriftstücke werde er in
Erwägung ziehen . Tie Anfrage Rylandts ist damit erledigt .

England und Transvaal.
hd Fonds » , 1 . März. Ans Tridcnbnrg wird gemeldet : Die

21 . englische Jnfanteriebrigade ist in die Stad t einge-
zogen, nachdem die Buren dieselbe verlassen hatten . Die
Buren hatten die Post - und Telegraphenbnreans zerstört
und große Mengen Lebensmittel mitgenommen . Die Eng¬
länder sind von Tridenbnrg nach Viervley abgcgangen , wo sie
sich noch augenblicklich befinden.

— Kapstadt, 28 . Febr . (Reuter .) Die Operationen Frenchs
werden durch anhaltende Regengüffe verzögert. Täglich werden
Bnrcu gefangen genommen oder strecken die Waffen . Der vor
French befindliche Feind löste sich in kleine Abthcilnngcn auf .

Herzogin , welche mit S . Gr . H. dem Prinzen Max und Gemahlin
und I . Gr. H . der Fürstin zur Lippe dem Konzert bis zum Schluffe
beiwohnte, zeichnete das Ehepaar Mottl durch Worte voller Änec-
kennung aus.* Aarkornße, 1 . März. Dem Geh. Hofrath Dr. Wilh . Schell
an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe, der vor fünfzig Jahren
an der Marburg« Universität zum Doktor promovirte . wurde ans
Anlaß seines fünfzigjährigen Doktorjub ilänm s Seitens
der philosophischen Fakultät zu Marburg das Diplom erneuert . (Ff .Z .)

Vermischtes .
München, 27 . Febr . Gegen die „Feldwebel" auf den Maß-

krügeu gehen die bayerischen Gerichte streng vor , damit der Wirth
.dem Gast ein „voll , gerüttelt , gedrückt und überflüssig Maß " gebe .
Am 27 . November v . I . war der Schankkellner Rechenmacher von
dem Münchener Schöffengericht zu <14 Tagen Gefängniß wegen
Betrugs verurtheilt worden, weil er im Juli einem Gast dreinial
den Maßkrug mangelhaft gefüllt und weil er die verlangte Nach -
fiillung mtt spöttischen Redensarten begleitet hatte . Angeklagter
und Staatsanwalt hatten Berufung eingelegt, über die in den
letzten Tagen vor der Strafkammer in München verhandelt wurde.
Der Schankkellner machte geltend, daß ein großes Gedränge vor
der Schankstätte geherrscht und daß ihm allein die Bedienung der
Schänke obgelegen habe ; auch werde von den Brauereien das Bier
so abgefüllt, daß an jedem Faß 6— 8 Liter fehlten , und daß trotz -

-dem der Schankkellner von jedem Faß etwa 3 M . Ueberjchutz ab -
liesern müsse, wenn er seine Stelle nicht verlieren wolle ; das Bier ,
das an die Gäste zu 26 Pfg . abgegeben werde, werde dem Schank¬
kellner mit 28 Psg . bereckmet. Dieser müsse daher durch Ein -
Ichenken den Maß - und Preisunterschied auszugleichen suchen,
lieber diese Einwände sollte der Pächter des Augusttnerkellers als
Zeuge vernommen werden, er verweigerte aber seine Aussage. Der
Staatsanwalt tügke die systematische Ausbeutung der Gäste durch
'chlechtes Einschenken und begründete den Thatbestand des Be-

Das Gericht setzte *u den zwei Wacken Geiänaniß noch

eine Geldstrafe von 500 M . oder 50 Tage Gefängniß zu . Es hob
hervor, daß betrügerische Wirthe mit der Undurchsichtigkeit des
Kruges rechneten , die eine sofortige Prüfung erschwere . Trotz ab¬
sichtlich verabreichten Mindermaßes werde der volle Betrag ver¬
langt , der Abnehmer also absichtlich geschädigt . Solch hochgradiger
Gewinnsucht und niedriger Gesinnung müsse mit strenger Straft
begegnet werden . Das sollte nicht allein in Bayern , sondern auch
anderswo geschehen . (Kln . Z .)

Kck Kam , 1 . März. Die „Tribuna" meldet, daß im Land -
gebiete von Tarent die Bauern genöthigt find , sich von
Baumwurzeln zu ernähren .

— Varis , 1 . März. Das Appellgericht bestätigte das
Urtheil des Znchtpolizeigerichts, welches den Leiter der antisemitischen
„ Libre Parole " und einen Redakteur des Blattes wegen Beleidig¬
ung Heinrich Rothschild ' S zu 20000 Francs Schaden¬
ersatz verurtheilte .

— Marseille , 1. März. 5000 Hafenarbeiter sind im
Aufstande . Auch die Heizer drohen mit dem Stteik . Mehrere
Schiffe konnten ihre Ladungen nicht löschen.

hd London, 28. Febr. (Tel.) Unwett des Leuchtschiffes von
Rewarp an der Norfolk» Küste colltdirte gestern der Dampfer
„Chamois " mit einem noch unbekannten Dampfer . Letzterer
sank nach 20 Minuten. Der Dampfer „ChamoiS " ist starr be¬
schädigt. Bier Mann von dem untrrgrgaugenen Schiff wurden
gerettet . Wievtrl Personen ertrunken find, ist noch nicht
bekannt .

— Za « Araacioc«, 28. Febr. (Telegr.) Die Todtenschau -
kommisston fällte ihr Urtheil in Machen d«S vor San Francisco
gekenterten Dampfers „City of Rio de Janeiro " . Die Kom¬
mission erklärte den Kapitän Ward und den Lotsen Jordan
für schuldig grober Fahrlässigkeit , und tadelte die be¬
treffende Schiffsgesellschaft, weil sie ans der „ City of Rio de Ja «ieiro"
chinesische Mannschaft angestellt hatte

— Kapstadt, 28 . Febr . Dewet fand die Trift nördlich fco
Hopetown nnpassirbar und wandte sich südwärts . Detachirte Ab-
theitungen überschritten die Bahnlinie , und nähern sich scharf ver¬
folgt Pctrnsville .

Ein späteres Telegramm meldet: Dewrt sei im Anmarfch
auf Philippstown . Präsident Steij » sei bei Tewet. Ebenes «»
Hcrtzog und Brand z« ihm gestoße«.

M London, 1 . März . „Daily Telegraph " meldet auS De
Aar : Dewet »nd Hertzog dringe« gegen Colesberg vor. Ihre
Front dehnt sich mehrere Kilometer a»s . Sie führen zahlreiche
Pfrrdc mit sich . Oberst Thornycroft dringt in westlich«?
Richtung vor , um ihnen den Weg zu verlegen.
Meldung von der Uebergabe Louis B»tha S.

---- London, 88 . Febr . Mehrere Adenddlitttrr
melden, LoniS Botha habe sich Lord Kitchener
heute Vormittag knrz vor 10 Uhr formell « *•
geben .

— London, 28 . Febr . (Reutermeldung.) Die Regirr «»-
erhiekt keine Nachricht bezüglich der llebergabe des General Loais
Botha .

hd London, 1 . März . Die heutigen Morgenblätter forntnm -
tiren in sehr gemäßigter Weise die Erciguiffe i» Südafrika . Lei»
Blatt veröffentlicht eine bestätigende Meld»«g v,n der Uebergäbe
Bothos . Auch das Kriegs-, Kolonial- »nd Auswärtige Amt sind
bisher noch ohne Bestätigung dieser Meldung geblieben.

* * *

Falls sich die Nebergabe Lo«i» Bothas bestätigt, was bis zur
Stunde noch höchst zweifelhaft ist, so würde freilich für die Sache
der Buren der Verlust eines Mannes wie Botha nicht wenig zu be¬
dauern zu sein . Indes , ob auch nominell Oberkommandant, kann
Botha , der an der Delagoabahn nördlich von Mittelburg unter
Munitions - und Lebensmittelmangel zu leiden scheint, zur Zeit
doch nur verhältnismäßig wenige Truppen bei sich haben , da ge¬
rade seine Kommandos vielfach zerstreut find und unter geschickten
Unterführern , wie Meyer , Delarey usw . selbstständig operirttl . So
hat denn auch der „Slandard " letzthin Botha nur die Führung
eines „ kleinen Kommandos" zugeschrieben. Am Tage vor der
zweifelhaften Kapitulation Botha 'S war es übrigens gerade ein
Jahr , daß sich General C r o n j e mit 4800 Mann am Majubatage
den Engländern ergab. Schon möglich , daß Kitchener seinem Vor¬
gänger Roberts gern eine solche Feier des einstigen UnglückstageS
von Majnba nachgemacht hätte . Aber , ob er's gekonnt , ist dis jetzt
doch noch ungewiß . ^

Die Vorgänge in Lhina.
hd London, 1 . März . Aus Shanghai wird gemeldet : Die

chinesischen Blätter veröffentlichen zwei weitere Liste» vo» Be¬
amten , deren Bestrafung die Mächte verlangen. Unter den Ge¬
nannten befindet sich auch Lon-Tschonau -Lin, Mtglied des Kriegs¬
raths . Man berichtet weiter, Herzog La« sei verhaftet und er¬
warte seine Bestrafimg.

Die Vertreter der verbündeten Mächte haben, wie a»S Peking
gemeldet wird , gestern eine Versammlung abgehalten, um sich über
die Frage der Entschädigungen zu einigen . Morgen werden sie zu
demselben Zweck zusammentreten.

= Tondo«, 1. März. Einer Depesche der „ Daily Mail " an*
Singmtfu zufolge wurde P «ehfte» am 28. Februar in Gautsch««
hingorichlel.

— Mew -Isorü , 28 . Febr. Kommissar Rochill in Peking
wurde angewiesen, gegen weiteres Blutvergießen zu prote -
stiren , speziell auch gegen die Massenhinrichtungen . (Ff . Z.)

Erledigte Stelle « für Mllitäranwärter.
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Volksschnldiener auf sofort bei Stadtgemeinde Schwetzingen.
3 Monate Probezeit . Anstellimg auf Kündigung. 900 Mk. Ein -
komnien.

Strasicnwärter ans sofort nach Mederschopfheim (A . Offen '
bürg ) bei Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Offenburg .
Bewerber muß in den aus die Unterhaltung der Straßen bezüg.
lichen Handarbeiten bewandert und in der nächsten Umgebung der
Wärterftrecke ortskundig sein . Probezeit für Militär -Anwärter
1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung auf Kündig -
ung . Einkommen jährlich 604 Mk . Aussicht auf Verleihung der
Beainteneigenschaft und damit Möglichkeit der Gewährung eines
Unterstützungsgehalts .

Schutzmann auf 1. März bei Kaiser ! . Polizeidirektton Mül -,
hausen (Elf .) . Unteroffizier, 9jährige Dienstzeit . 6 Monate
Probezeit . Anstellimg auf 4wöchige Kündigung. Einkommen
1440 Mk. jährlich und 80 Mk . Kleidergeld . Aufbefferung bis
1720 Mk . und 80 Mk . Kleidergeld . _

Auszug niie de » Stnndeöbiichern Karlsruhe ,
Eheschließung : *•-■* "

28 . Febr . Karl Bürger von Vormberg, Kanzleigehilfe hier , mit
Amalie Hoffmann von hier. ,

Geburten :
25 . Febr . Emma Karoline, B . Adam Full , Schneider.
20 . „ Wilhelm, B . Karl Ichoidweiler. Maurer .
27 . „ 'Margarethe Luise . V . Karl Schmitt, Fabrikant .
27 . „ Albert Friedrich Gottlieb, B . Albert Stadler , Feuer »

Wächter.
°,

Todesfälle :
20 . Febr . Dorothea Esterer, ledig , alt 21 Jahre .
26 . „ Thekla Anna , alt 20 Tage, D . Anton Küst, Schlosser.
27 . „ Genovefa Bosch , alt 77 Jahre , Ehefrau des Wagenrevi ,

denten a . D . Gg . Bosch .
27 . „ Johanna , alt 1 Jahr 1 Mt . 1 Tg . . D. Josef Schmitt .

Schuhmacher .
27 . „ Balbinn Lehmann, alt 63 Jahre . Wittwe des Bier¬

brauers Lorenz Lehmann ,
Auswärtige Todesfälle.

Freibnrg . Aloss Hölzle, Stetndrncker. 79 I . a.
Mesleth . Fritz Schleith , Kaufmann . 83 I . a.

Briefkasten .
E . A . in Schöllbrunn. Karlsnihe hatte im Jahre 1875

42 837 Sinwohtler .
L. L. i» Thiea,en . Dcs Ansbacher Loos Nr. 1856 ist nicht

s«ß»zen . Ohne Obligo . Die Pariser Liste haben wir noch nicht
einsehen können .

PSafierstand des Rheins .
Kehl, 28 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,16 »i , Bcharrnngszustand
Makdshnt . 28. Febr. Mittags 12 Uhr 1,22 m . Beharruugszustand
- »»ßa«, . Hafeupegrl . Am 28 . Febr . 2,48 m (27. Febr. 2.48 m)



bette 4. Badische Press Nr.
Persoualnachrichteu

«Ml* dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .
Lchuhrnaun , ~ r.:tiel , Schutzmann Beim Amt Heidelberg , wird zrunAmt Pforzheim versetzt,-
Arier , Karl , Schutzmann beim Amt Freiburg , wird auf Ansuchenaus dein Staatspolizeidienste entlasten .

Persoiialiiaclirictiteu
de« Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus I ^und Unterrichts

Beurlaubt wurde :
Kurz , Ludwig , Aktuar beim Amtsgericht Pforzheim , auf ein Jahr

zur Uebernahme einer Rathschreiberstelle ,
Versetzt wurden : die Aktuare :

Gräber, Wilhelm , beim Amtsgericht Mannheim, zum Landgericht
Baldshut ,

Riedel , Philipp , beim Amtsg . Weiicheim , zu jenem in Mannheim ,Kraut , PH . , beim Amtsgericht Heidelberg , zu jenem in Weinheim ,
Scheffncr, Jakob , beim Amtsgericht Neckarbischofsheim, zu jenem

in Heidelberg ,
. Schwenk , Chryfestomus . beim Amtsgericht Mannheim , zu jenenr

in Neckarbischofsheim .
Zugewiese « wurde « : die Aktuare :

Knorzer, Linus, dem Notariat Bretten x,
VRtxfa Karl , dem Notariat Rastatt I ,
Heffelbacher, Karl , dem Amtsgericht Pforzheim,
Bohl, Josef, dem Notariat Philippsburg

Ernannt wurde :
Leutz, Philipp, Polizeisergeant bei der Kriminalpolizei in Karls¬

ruhe , zum Kanzleidiener bei der Staatsanwaltschaft daselbst .
Berscht wurden :

Blum, Friedrich, Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Baden , zu
jenem in Pforzheim ,

Eißler, Johann, Aufseher am Kreisgefängniß Rastatt , an das
Landesgefängnitz Mannheim ,

Lackuer , Wilhelm , Aufseher am Laudesgefängniß Mannheim, au
das Männerzuchthaus Bruchsal ,

Dchatiu , Raimund , Hilfsaufseher an: Männerzuchthaus Bruchsal,
an das Kreisgefängniß Rast '

I « Ruhestand versetzt wuri ^ .
Blum-Reff, Franz Xaver, Kanzleidiener bei der Staatsanwalt¬

schaft Karlsruhe , seinem Ansuchen entsprechend , wegen vorge¬
rückten Alters unter Anerkermung seiner langjährigen treuen
Dienstführung ,

Persomtllurckrrchten
aus dem Bereiche der Grotzh . Bad . Staatseisenvaynen «

Als Büreaugehilfe » bestätigt -
die Büreaugehilfenanwärter :

Weiler , Paul von Villingen, Buchholz, Josef, von Biberach
Etatmäßig angestellt : die Lokomotivheizer :

Johann Bogt , Otto Schnorr , Albert Schinzmgcr , Christof
Wiltmeier , Georg Arnold , Adolf Schuck , Franz Müller, Heinrich
Guckau , Karl Better , Valentin Bau, Georg Zimpfer , Andreas
Sohus , Philipp Brunner, Heinrich Mcngcs, Anton Lang , August
Obrrlin , Rudolf Frank , Heinrich Jäger , Karl Wolf, Friedrich
Lütt«, Peter Arnold , Ludwig Wagner Georg Neckermann, Heinrich
Kudis , Andreas Benz , Karl Rubi, Josef Mildenberger , Georg
Geier , Ferdinand Hilbert , Johann Weuzlcr , Andreas Milden-

berger , Antorr Bllstd » Johann Heck, Adolf Schirrich , Heinrich
Müller , Ludwig Mohr , Jakob Häfcle , Ludwig Knh «, Friedrich
Mcinzer , Friedrich Jnngmann , Wilhelm Löscher, Josef Dickemauu ,
Johann Bruder , Gustav Sengle , Adain Bondcs , Emil Feist , Hein¬
rich Bick, Josef Berlinghof , Karl Lang , Ludwig Engler , Josef
Bohn , Andreas Baur , Friedrich Laubcrt , Ernst Keller , Ludwig
Haas ;

die Wagenwärter .
Heinrich Thum , Michael Elfner , Josef Bichweilcr , Friedrich

Hansman « , Adain Hoffman « , Martin Schönccker, Ludwig Weber ,
Johann Keck, Wilhelm Pfafi , Jakob Mcicr , Georg Bleiholder ,
Valentin Geiger , Jakob Törich , Wilhelin Zipfe , Martin Kaister .
Ludwig Herbert , Heinrich Schneider , Jakob Bähr , Philipp Schnei¬
der , .Philipp Homin , Josef Wittmeicr , Friedrich Schaber , Hierony -
»nus Gicßlcr , Johann Heusle , Karl Bach,nanu , Rudolf Ratzel ,
Wilhelin Nüßle , Johann Leide!, Philipp Herbold , Wendelin Bind¬
nagel , Leonhard Reithrbuch -

die Schaffner :
Franz Scherbe , Heinrich Stcch , Karl Klein , Wilhelm Laub ,

Friedrich Morlock , Ernst Riedacher , Alfred Schmalz , Ludwig
Kiefer , Franz Schimpf , Johann Maus , Ernst Häfeliuger , Karl
Rostock , Josef Fischer , Ludwig Edel , Josef Bayer , Josef Heidcl -
berger , Christof Klein , Thomas Dorbath , Xaver Geizes , Heinrich
Klein , Ludwig Ludwig , Franz Buchert , Leo Kaiser , Wilheln
Benchert , Philipp Schmitt , Moritz Dreher , Josef Oser , Leonhard
Benz , Friedrich Boos , Friedrich Kocher, Heinrich Zimmerman »,
Karl Sachs , Anton Fechtig , Korne ! Lais , August Mohr , Johann
Gottstcin , Sebastian Wintcrle , Jobannes Attig , Adolf Reichard ,
Friedrich Schneider , Matthias Spöri , Karl Dichl , Karl Stein ,
Jakob Steiner , Franz Kohmünch , Julius Eichholz , Joh . Holler ,
Josef Wiccha ;

die Bahnwärter :
Gustav Mang , Wilhelm Fleig , Karl Wtlo , Georg Faißt ;

die Weichenwärter :
Peter Lanmann , Karl Cnrtaz , Jakob Mergcnthalcr , Damian

Graf , August Hilpert , Johauu Wagner , Franz Hollerbach , Gustav
Rösch , Josef Stark , Andreas Martin , August Herrmann , Johann
Houold , Michael Sterzeubach , Georg Heitzelmann , Martin Scherer ,
Emil Mahler , Adam Kelterer , Franz Hammer .

Handel und Verkehr.
Lg Man,,heim , 28 . Febr . (Rheinische Hypothekeubank

Mannheim ). I » der heutigen Generalversammlung wurde dem
Vorschläge der Tirektioii und des Anfsichtsrathes entsprechend die
Dividende für das Geschäftsjahr 1900 auf 9 pCt . festgesetzt .
Demgemäß gelangt der Tlvldcndenschein Nr . 8 der Aktien Ü 600M .
mit 54 M . und der Aktien «. 1200 M . mit 108 M . und der Divi -
oendenschein Nr . . 4 für die Aktien -Jnterimsscheine Nr . 1—4167 mit
81 M . von heute an zur Einlösung Die ansscheidenden Mitglieder
des Anfsichtsraths Tr . A . Bürklin , Exzellenz in Karlsruhe , Dr .
A. v . Clemm , Reichsrath in Haardt bei Neustadt a . d. H . F .
Scipio , Kommerzicurath in Mannheim , wurden wiedergewählt .

) !( Heidelberg , 27 . Febr . Bei der Versteigerung des städt .
Forstamts vom 25 . d . MtS . stellte sich 1 Festmtr . Hainbucheu -
stammholz I . auf 27 .40 M . , II . 17 M . III . 14 . 29 M . 1 Ster
Kastaniennutzschichtholz kostete 14 .60 M . , 1 Ster Hainbuchenrollen
11 .75 M . Der Durchschnittspreis für 1 Ster Buchenscheitholz II .
beträgt -11 .49 M . , III . 10 . 10 M . , für 1 Ster Eichenscheitholz 14.
13 .58 M . , III . 7 .72 M . , für 1 Ster Bnchenprügelholz 9 . 06 M . ,

eich. 5 .83 M . , fort . 6 M . . gemischres 8 .31 M . 100 buchene 2Be2ea
kosteten 19 .88 M . , 100 eichene 11 .67 M . , 100 gemischte 19 .69 M ,
Der Gesammterlös betrug 20 913 . 50 M .

Mannheimer Kffekteuvörfe vom 28 . Febr . (Offizieller Bericht.)
Die Börse verkehrte ziemlich lebhaft . Umgesetzt wurden : Brauerei
Kleinleiu-Aktien zu 140 pCt . Zu höheren Kursen waren gefragt
Branerei Dnrlacher Hof-Aktien zu 205 pCt . (A- 5 pCt .), femer von
Jlldilstrie -Aktien : Verein chem. Fabriken zu 186 p§ t., Westeregeln
Stamm zu 216 pCt . . Akt .-Ges. für Seilindustrie zu 150 pCt ..
Mannheimer Gummi- und Aesbestfabrik zu 88 vCt . Erhältlich
waren : Brauerei Sinner -Aktien zu 218 pCt . , Manuheimer Lager¬
haus -Aktien zu 109 pCt . Bank-Aktien uotirten heute unverändert ,
von Obligationen ivaren i 'k pCt . Lndwigshafener Stadt -Obliga¬
tionen zu 103 pCt . begehrt-'Mannheimer Ketrridrvericht vom 28 . Febr . Die Stimm,ng
war hier uiwerändert ruhig . Notirungen : Saxonska 135—136 M ..
Südrnsf . Weizen 132—145 M . . Kansas II 134 — bis 135—. Red-
wiuter 134 ' - bis 000 , La Plata -Weizen neue Ernte 131—135 M ,
feinere Sorten 138—140 M .. Rumänischer Weizen 131—144 3R*
Russischer Roggen 107— 109 M . . neues Mixed-Mais 00—00 M..
La Pinta - Mais 89- 00 M ., Futtergerste 101- 000 M ., amerik.
Hafer 111- 000 Bk . , Russischer Hafer 105—108 M -, Prima russischer
Hafer 110—129 M .

Magdevurg , 28 . Februar . Zuckerbericht . Kornzilckrr exel.
von 92 pCt . —.- . Kornzncker excl. 88 vCt . Rendement
10.00—10 .20— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendemeilt 7.60—8.00.
Schwächer.— Brodraffinade I 29 .20— bis — , Brodraffiuade H . 0.00
bis — . Gem . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Transit »
f. a . B . Hambirrg per Februar 9.25— G . 9.35— B . , per März
9 .221/2 G . 9.30— B ., per Mai 9.40— G. 9.42 '/, B . per August
9.60— G . 9 .62 '/, B . , per Okt.-Dez. 9.15— G . 9.20 Br . Ruhig .

Telegraph. SchisfSbericht der „Red Star Linie" Antwerpen.
Der Postdampfer „Soutbwark " der „Red Star Linie " in Antwerpen ist laut
Telegramm am 26. Februar wohlbehalten in Newyorl angekommen.

und BeieittS -Anzeisher .
(Das Nähere bittet mau aus dem Juserateuthcil zu ersehen.)

Freitag den 1. Bkärz :
Iriedrichshof . 8 Uhr Streichkonzert . Kap. d . Art .-Regt §. Nr . 14.
Karlsruher Lsnrenstfnb . H . 9 u . Klubabend im Lokal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Norddeutscher Klub . 8 ' /, u . Klubabend im goldnen Adler .
Werkes . 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Nlallsentscher Wrrein . 8 '/- Uhr Familienabend im Prittz Karl .
Hurngeineind «. 8 u . Turnen i. d. Centralturnhalle ,
tzurugelessschaft . 8 U> Tnriien im Realgymnasium .

CeL ^raU zu haben

uuentbohrliolie Z « Im -Crfimo
Sie Zälms r -slaa .. -welss vuid gosvuiä .

U3 aI t ‘1111 » ATI garant . Naturbienenhonig , feinste QualMt, !liHIIICU “
höchstplämi5rt) 9 p fa , nrtt0 8 '/, Hacfc,j
5 Pfd . netto 5 31k . francoNaohn. mit Bttshu . j
O. Martinaen , Imkerei , SernsbaoR k B. i

Honte ,

KrieSrichshok.
(Otrevev Saal .)

Heute Freitag den 1. März-
Abends 8 Uhr :

VolksthümlL hes
Streich -

Gemischte
[armelade
9 Pfund-Eimer

Mk . SS . - .
IFriedr. Willrt Hauser,
! “ ‘7 Kaiserstratze 76.

! !
gegeben von der Kapelle des

1. M . W -» Krm-WS Nr. 14 ,
Seltiing : SW 9l ®ü,fii »ir . H Liese . jStOCkflSCheEintritt a Person 30 Psenuig.

Das Programm enthält
Opern -, Operetten », Salon *

und Volksmusik . 2292

Konzert - Saal
zi den 3 Linden in Mühlburg.

Sonntag den 3. Wäv ; 1901 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Opttt! onzer
(Stx siclxm 'u si Ir)

der Kapelle des

l. Bad . Feldartillerie - Regiments Nr. 14
Leitung : König!. Musikdir. H . Liese .

Eintritt .4 Person 30 Pfennig .
2291 .2 .1

Brauerei Fels (Kronenstraße).
Heute Freitag Abend, Anfang 8 Uhr :

Fritz Berg mit AeseÜschcrft.
Amüsantes Programm. . 2341

8» leidet dazu höfl. ein Jacob Vagei .

Mark 1
Werden sofort ans H. Hypotheke gegen gute Zin¬
sen anfznnehmen gesucht . Zins kann auf Wunsch
»och extra verbürgt werde ». Lff. unter Nr. 1130a
« iMe

"
Vxped. der „Bad. Presse" erbeten. 3.2

frisch gewässert ,
la . Holländer Schellfische

empfiehlt 2052 .4 .4

Carl IjöscIi ,
Körner st ra tze 26 , Ecke Göihrstr .

SüssraiiiütareiiuUcr
ständige Abnehmer sucht 1050a .!0 .3

Philipp Luger, Durlach.
Oleixtn- nnt üafer
liefert in Waggoiikadnuge» gegen
Casse und unter billigsicr Berechnung .

Fr . Friess , Stroh - Export ,
3.1 EbeBeb n i. Th. li :»6a

PP Telegramm . —UW
Die vielvcrlangten Schreibtische ,

sowie Spiegelschränke sind jetzt in
großer Auswahl eingctroffen und ver¬
kaufe, so lange Vorrath reicht, zu
Ausnahmspreisen. 62926.2 2

Jul . Ebel , Steiustratze 6.
Ein noch gut erhaltenes 3.3

IMr - Dreirad
ebenso eine Leitspindel *Dreh >
bank wird zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten sind unter Nr. 62929
an die Exp, der „Bad . Presse "zu richten .
Schwerste Belgier - Hasen.

Gebe von meinen zwei hochfeinen
langgestreckten Zuchtstammen ä Stück
25 Pfd . schwer , junge Paare , bluts-
frenid , 3 Monate alt , schon 11 Pfd.
schwer , ab zum Preise von 12 Mk.
Farbe nur rein grau ; sende gerne zur
Ansicht per Nachnahme . 1142a,3.1
SC . Bender , Fabrikverwalter,

MingolSheim , Baden.

Dem Alln.ächtigen bat es gefallen , unseren
illiiigstgeliebteil Gatiev , Vater, Bruder und Schwager

« nz
MalMvrrkant ,

nach vierzehntägiger Krankheit in seinem 54 . Lebens¬
jahre zu sich zu rufen . B3038

3m Namen der tieftranernden Familie :

Laiig *a Beaz !
Karlsruhe , den 28 . Februar 1901 .
Die Beerdigung findet Samst ' g Nachmittag

3 Uhr auf dem Friedhof in Mühl bürg statt .

8 MaximilianPfaltz
Kohlen en gros

Karlsruhe
Mathystr , 2 — Telephon 1389
liefertan Händler n. Industrielle
per sofort und auf Abschluss
ab Hsmnheim oder Karlsrmke

in bester Qualität :
Ruhr-Fettnuss I , II , III
Ruhr-Flammnuss II, III
Ruhr -Fettschrot 608 .2
Ruhr-Maschinenkohlen
Ruhrkoke und Gaskoks
Steinkohlenbrikets
Saarnusskohlen I, II, III
Saarstück- u . Förderkohlen
Saargries */15 mm
Engl. Flammnusskohlen.

Franz Lorsch
Schueidermeister . 2288 .2 .1

Sehr hübsche , im Murgthal gel .,2 st . Villa - ip ® mit
wohlgepsl. Garten , Jagd- u. Fischgel.,
Eiscnbahnstat., sofort billig mit nied .
Anz. zu vcrk. Off. unt. Nr. 82666
an die Exp, der „Bad . Presse " . 6.3

Kastenwagen
geeignet für Bleiche, Milch- od. Obst¬
händler, billig zu verkaufen .
6U030 Rndolsstr . 20, b . Stock.

Eine wenig gebr. 83021
Singcrsuhbetriebu,aschine

und eine Hanvmaschiue sind unter
Garantie sehr billig zu verkaufen .

Blumenstraße 4, parterre .
Oähringerstraße 19 , 4. Stock , ist

-O ein gut möblirtes, nach der Straße
sthendcS Zimnter au 1 od. 2 Herren
logleich od. später zu vermiettzen.

Gegen bequeme Theilzahlungen
können

gäütilicit ieiien Aanhes
ihren Bedarf an

Damen- n Herrenkleiderstoffen
leib- und Bettwäsche etc,

bei einem reellen Versandthause zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko . Gest. Offerten unter
Nr. 1908 m, die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 4
Mslühlburg , Hardtstraße 26 , ist eineJ'714 Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern, Küche , Speicher und Keller ,
auf 1 . Aprll zu vermiethen . 83025.3.1

Ärsßlki dcsic Anykki,
Torfmnll , Dcsinfcctioiis- u. Jsolir-
mittel,He «, Hafer , Stroh , Häcksel,

gcniischt und pur,« ÄSK } » «■
Holzivossc in allen Sorten ,
Künstliche Düngemittel empfiehltWilhelm Meck jr .,

Karlsruhe. 1758.27 .4

Bad -Anstalt,
in Mitte der Stadt , ist z« ver¬
miethen. Einem tüchtigen Bad¬
meister wäre gute Existenz geboten.

Anfragen unter Nr . 2183 an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten . 2L

Abbruch.
Bei dem Abbrnch des Stallgebäude-

in der Mühlburger Branerei
werden Ziegel, Backsteine. Bauholz-
Thüren, Feilster und Dröge mit
Raufen billig abgegeben. 2213,3,3

Näheres AbbnMcke .
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g W 5 2 . G C^ ^ Q> 03 Ci C3^S O; A 5 Ĉ 2S - _ jO n Ci dfe^ *JS 70 03 7Q ^ G ^ aß G 70
•"3 -g 3 .3 p 35 ,« -p' « .8 2 p C S £3 .

-8 P 3
« ■PPA 6 ? J3 -® 73 .2 8 (R 8̂ '73 'S 3 fe» ©

p _.» 3
„ p
« p

S '& .S g 8 - p

LSZZA -LZZZK « ZZL 'ZL © -Z

p ö LZ p Q
j- p ĝ

'
ö

•
p >s gkg - li - s

70 SO- 03 / '-— »4U—
O .G 'jß '^

3 Ä Ä 3 =3 o . w _3fe } ;Cj8 P 5» "->.5 2 .p , p -p « « kg -

.2 <3 2
^ k2 p 3 p

nLZLg 8 « KZ 2
SBB ^

“
g ^ ä ® 2iS5H

£ G ^ *4- :a w 8 .2 0
1
w ^ jr ü ^ o .0

.-g 'äSO ’jS 2 J° Jo
3 73 —' 3g v , jo jo -*■
Ä * r c Bo9 P « 3gKZ

3 kg p° )d C § '8 '
^

vS vo >5 © ^ iH pfi

» on
C 'S 1 P

© *i

« ÖS ®

S fi £

® :o ^ ® kS Ä

W

» 73

O « 3

, an sc - »- p -*ep -5 2 ä p P- n *-- k̂̂h>4-k >.

J4 « ,r^ i4l « ', 4» JZä W"T Q> >Q >“ CJS 4» >/ , . ♦—
i “ p o £ s c § sW 44 94 »jr? ö
F ^ fi S ? o B

'94

i ? £ ll “
l

'
ls

® 3 p s 2

8 « E s e s § si äis S
gZ .PkO Pd ^ 'g

-'g
' © ^ ®

^ äS ^ Ö 'iÄseg -s ?
„ -5 -S - kP - p -p p £ JU 1 ^ O 'ö ' g's . 3 p o '° ''3 ' <2

:3 3 2 Z _ « '
ZZ § B . M ^ Jv

oj, air -p « io ABZ g
'® *® !® 8 p f '6 '

® p
V
e .S

'«
Z Z g ^ s >« « *5 ZLL p Z

" Kp s f
~ ft

—. • o . . ß P . . Sh * S .4

G 0
§ fi
*1 «ft p

s *

» in A G G 53
.8 so S S ® -*?i-n « . , w& J3 » 3 > iO

. Ci Q> *— v5 ci ^ G ^ .fftJ 0 *0 -2 ^■&* ^ rG - pW9J £ G § «> M S9l . ft Ü4 « Su
^ -P 'S 'Ä £ p g S p e Ä kgö £ |4 " , a ü 2 ® i " ,

« SSSJ -
STBSÄ '

« © « S ’
.-B

'3

:0 G
* — —a Qi 9̂4

"Ö *
Ci G

3 £ ^ 22 an 3 e ) 3
il ^ Ä | f £ g

- Aß G ^-4 «ft n 7*4 4-k
; ig .P _P P kg *“ *g

- P
! 3 *3 ''8 8 S . -P :8 p
: ^ >.2 kO-'3 '

p p *w i2G *0 94 Qi G G >,<7P o: «J 3 « P -S i2 $ >; S A H '« v Qi
i*“

Go r_» ßÄ ' ß G
! P- 3 BZ -Bpy8 §
i
’
Sg 'S '-e '

g « p -L
^ pS ^ a ® 1 *

«' iE p » -w p p
" E

■
pl

3
Ig | | i

; >§ s iS
':ö « siS g

: B S p 8a | al
ES « OkS - E

'SCS GG Ci 94 0 G Ti « »rrTO
— _ w .- S p aALZL « V 8 ^ .2 p

'p ^ ,koL-43 -gK 2 -1 j§ pUZ g 8 „ .8 'g' E | ® -5 g
8 2 g ^ Sf ?

ffgU - ^ Z ^
LLßZZ « H . Z ; ^ -LgZ

= ZsLTZrZ « ^ ZZ8 § ° ZL § L - Z
P P 3 8 5 -3 -kC-yO .ff kg- EZ '3 " 3 o e e 8

ce » p ^ tn
S5 S LS--3 ö* ,
3 ® 8 on p’p t , 73 8 ?0

. -SO
wg Epp

o a .
S -

.8 - '

■c
® g
332

s p « i22 E - ^- 2 - , --3 8 -8p -3 - « « 1P p E )« 4’3 ™ p P o E p kgxr 2. " BM
3 ©

8 -
'
Lß ^ '°

Z ^ -fV8Z

3 B 3 -§ L ° LAZs - M E
L «S .E . '

LZ '8 JO) .p . .0 p . i£ - "nr p . p . . —— * 1 p » 1. e3-
-§ 2 « is - 8g ® - 8 « S « s .ugpä -Sge
« KL « « ZMZL yLZL

^ LL -Z ^
LJS 3 p^

. 2 2 « p § W S J .^ ^ kg ^ .B ® ° 'S « S | 5
p p 8 ^ -" 3 _ |S5 *s -g5 oia 8 SS, £ .«£! £ t « pI « 8 St ? «

g
«

;p ^
S ;| ^ - rifls

«25 UZ -ZkgKI 8 g 2 3ZZ -« ©
^ ® .ES8 « ppi ’piSfi

3
88p £

g
« g p _

0 § a 8
» >B P T
W © g p «
ß P4 v » 70

Ü L ^ :
3

.S

g Jo 3G G w -Ä ' G ^ G9 GG -G ci C7 g
24 'ljff ®

HÄ 3 P ^

94 £J Tr- T 70 « T LL fiO 4,1 ^ 1.1 f7 f * ß 4 lG- ’G
^ 8 SUA 3 3

>ZL

s « p L . « 03 Sjß« 3 g ^ S p « ® «
w o fi G £ § ? § S G 70 ,94 8 G ^ w ‘f*Z**03 ^ - B 22 « g § 8 ©;

Ifssgis ^ ®
3 ® W b « Q5

UL

p da . « 4 S p o
8 3 '-§

® &
.§ B

_ 2 « 8
g v> «n 8 -*° S «

3 2 2 o g 3
3

^ pp
« 9 p PL E

>Z J8 U « Zkgtz 3 K V «p 38

: 8 -S 4 .o = P © -
mSS w p ^
H S e & 3 P 51 5 &> o

8 Ü Ä . u fi — ä — cp
P 2 ^ r P -Lsr -LZ -B a 3 ? p CÄ Ä L 5Z « OZ

3 fig * P

i P
5 «

7 «

Z 8 « - 7 3p '-3 ^ s ^ L ZiL ^ GL3 L © 8 L o « UT eolc L ^ 3 Z - 8 8 °
«3 » a SsS . Sv « ä « 8 s e w sr * 5a >° 3

* * s « s
|

» "
is |

»
! ii4 | | | i | | . g 6

'
5 ® ^B S - * . -

Elf lü 2 fÄ
» 8 - = - S

; ci *
: 70 -

70 V ' -
fi Ci ^ G

8Z « ZZ ,
« 'fi -’S p

!
a o « 2 gxr en >G G .fi

-Iggl « '

ZZ « ©

g £ G

94 Oß 94 TQ 5 ^ OjG, 3 C) ^ c fi 3 — • '
^ rO ^ ö 70 &G 4- G2
G 9» Ö E - v Q' • fi S fi . G fi© ELG5’ 3 p p 'ö 5 '

p " 3
ey - aeStf ^ ao
p -3 -LLfi « Z ^ «

'
8 «§ w «ft Tß tß0 44 © ci G -fi *‘

p « a .s 3 «
„

-
E 8 ^

' oa £ a s 38 «* s
.gpUQplÜAygE »

a : fl
| ZZM « « ggäk ^ CO fi « § ° - gA
*

.E .2 -S d -p 3 Z

L p M,wA S 3
SS- G ‘GCi Ci .fi

Sl
*

j » * > fio C
Tfi. ^170

S B
.fi fi G
K '2 g

2 ^
55 Sä .

Z j^ tzkL
s - 8 ;-g ’

£ •
t> 4 5
2s ©

'
ZZK-Po BC ' o

3 « . p —>
ö s s■CSS

3 H .a -u p ,
kg- ^

^ I

Ci

W CiG «44- Ci
g -S

a « “
ß ;2 P*Ef So
« 3 Z

.E -9 - »G- Oß

g ^ s
» « Äjag

*

1 ^ 1 ® li

Laß »

ö aß c

_ G ci « 70
«

A
« KZ

ZAUl Z
o *tr

l
ß G t

Q'fi . S O JAPß ö
U 3 Kg ^

- fi eSs
fi fi c* c Gfi fi 70 94 G
3 ^ « © L

Ci .

w •*■* __. _ __sÖ 'G »S2 fi - IS A w?G sAT- M fO «__» Qi *"*
8 Lfi ^ LU « ip - -§ p

p | « | « ® ^ 3 - I 8 §
Z ^ « £ «iy £ a )S ,u

-“ ■Afs • » äs . Ijs ^ kgLL

. | | t f lj 1 s i t | | I g l r 1 « t .1 s .
iZL S @ -£ 6lÄS ? S ? i5si .S © S » Jo ;

_ o
p u p 8A oäp

• SJ ■» o p
AgZ ^ -Z
« « pL yJO w fi 4̂— C94 fi Qi Ci OCi ^O -M re . G

.3 ô fi
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t» 3rL ê * « m. ü •" aig (t

»jüm - 2 ' CP ^ <y fp . ^ -
. #9 <* S * sn /aÄ & S ff

T 8 S ffl a * (M © an " ©
*

f * F | * f ! i ? ?
Isa . « 9a3
H w 3

-
g . e3 «FS re I

!® ® §
^

« 82 .
s » n Sitf

-
q K Z

<Sä § § ; r
SS '

& 3 -
8 ? «

lflS
gl §

5

■sS " ago s ' fs
S ' äaP ' nP SS

r « »« O

C 3 03
s , 3 3. 3 «

U ^ LS

S
'
ff

-f «

. iS » « '
rs ^ wi

*
*>c^ a «°r -“5 '
j. c Sa »
TS a & c

s « s .
^ « 3

&
• 3 m - 3

g . = sÄ -3 | f

SfssfSI ?

ifliis - 5 ’

s € ■T, &
”

s

"
Z «»

fl S
f

3 •Sj
'fS |

& ■

'S * 2 »Zt* Z c
! ”

Zi 3 3 3
f ? tfSU- *. » >« S »er
erio 2s -&
C : SO 2 «
Qt ä .
.af3 « §<* ö *-£5

» sri :

» 3 3
'

« 'S * ”

| ä3
‘

§ 3 W
S 3® B
wS ; S |

& ♦? §
o stS - S3 3 § " ä .

- As & a
S ^ - g - S

8 ,

« = =
ff | ä ft
3 $ 1 ® I

sr

f s Bi
•"S . w

'

Il ^ llfl
» r -̂ Ss 3 : 3 ' 2 3 f? ft er

ottÄoH » <

» 2 . 3
' L-'i' S ? -S >U ' ®
-LsZ ^ ZK .ro

3 AZS
^ öiSSs

*

i | =

t*t
«-1^ Z " Ä 8 . S n ^

ä o § r » i | oäßsr &
v-,3 , § Sa 2 - ^ os <?
ZA

3

; 3 3 . § j| s
® O«- ». !« «o

lfll * f

isssf
?

rCiTnts * (Qj » ®» cp oi
fl « 3 f ^ Jlrtrc

< ®
•

§ fSa o ' S 13 ^00 Ä » m Ö « Ja , .

■̂ otS •§ « — 3 « S * o f a3
!ckZ - SZ -

Z2
^

s

3 - S § « — « « g - p 3 - 3
§ 3 § ! S3 « aS3S2i .3 a l» - n « ■=?’ w »JO® iysm 3 n 35 3 n W
57 ns % S ^ -S ^ B - g ) ä
2 3 ' S . S . .

™ »«' g ' S . ^ -

s §m ©

f
! Sf ^ f

ä -
Js | | l

| !
- ?

| y J
.« « Za osS ra ** « - T? 3 'S 1,1 3» iß ' 6 ) « S■ 1 -sSflSisfal% aS o ' ^ S <3 - S -4P : 55t rv« . c rt ^ ^ o

hwsg ^ Sa «
■

E ' SrS ' ^ s' SZZ - sH
-

xLZ .®» S ®
r ® SA . o 3 » a* g . ' „
!> " ® « A 3 - Z " re >q Ä8 Z
> « 8 ^ § -«2 ® S g 3
? a ! AZ - Z' ZZ ^

-a - » -

H
. « 3

Ha s a

n „ ® ;

« "> WZ -

'
t ® 5

- ^ —rj *-* p JZ* .
0̂9 ^ cä H So ♦

3 » «v A 3 . 2 . «■75! « . » TO 5t 5» f« - _. « ? 3 5 » J
§ P ^ S § 1

■®
^ S ; 3 @ 3i

j2,2 »
H »J» m § . a

" "
,.af >̂ p3 a 5? icP ^ ä <■

<y f-4 ot 4 ft/r» *r** - **" >5) —

- 3 « 2 ° 4 3S gr § re
: | S - 5 . * o » Sa «o

3 » 3 ® c_ 2 . rt « ®
rJ )—, rrv -T —** m *2 €T

^ ALtzAZUsZ -
'

^ I af g | | sr
; » ? «

g
'
S « H -3 : «

>W S -

^ . a
-

g
'
s

<v

PaOS* ^
f c 8 -

s
!

^

! S " 6 ) 1
eff* r** o t

<jo ^ ws § 2 * b a « °
C 5 - 5 -' 5 ff s er<®

CfSg » « ns 3 2 2» § » rt3 ® 3 2

® esro
S « C* .* 3 » & S S

r- U( 3 *
. ot * 3 : o 3 > o '

cd « s ^ -3 : o a ^ W
33 « er 3 « o H ” s CJ 3

°s,L s «
_

7- M» a » ' °2 . . ■> Ch.

«
‘ ’i ' l - ?

’
3 ?

» 3

^ 2
' 2 l ^

S
3 ^

3 k? ^ "
- - | 3 2 | S

2 -H ^ gl sä 3 3
3 ^ 2 : 0 — ?
A3 « o -Cj^ s ^ 3 3

ia 2 -s « 2 . ‘
ca ®er« S5J2 . « re 3 s

?? » H ® «
ea « § SEtcT « re re t ? « 3 33 , -9 >n0 3 3 - 3 or ^ orfo ^ P P fO Ä52 ^ oj JS 2 -Lor W' S S „ a 5 ?

2 ® Are 2 TZ: - « - ^ 8** 2 ^ sr «

p -
3 ' 3 2 p - *

^ J3,Q ^ *—n
or 3 're

'
or 3 J5TS3re 3 re ® 2 3 «O» 3

g, ' »Jo « ” "
g

-®
3ÄS ^ « oS ' « «
LA -Ls s § > ? v 7

re re « H S 3 " 3 2
*^ cu

^ 2 " 5 ^ 0 ress cp cyj 2 , ^ cy ^ ^ * p <-j

2 . Z - Z - Z - Z PZ - A 2 . 3 ,2 » 2 «^ ^ 2 2 . 8 ^ ^ ff kk
3 3 3 « e ^® g3 1 « **■" 9 S - _ « - „

ö

IlfJISggas
- l '

-
lagsssgBl

«
233 « fS' ' - 3 2 S «®- ' 0 " „ 2 . «y 3 2- re ® <y « . 81 « « 3 ®are 3 3 »J0 _ _ g o
Q »3 f-J p w- ä 52 XJOp
s gs «

Ä | as --Äg
“

grre # Ä _ | s | ^ f

3 ® 3 o 3 . 0 « 2 „ „ re.
§ « , 3 A,a rt er & ®
S S ' d -

'r' ~ « 3 iä 3 3 3
H re ' 3 er " «
3 - er 2C 3

A
'

8 * 2 3 3 J- 23 ' 8 - re a . 3 «g
® g § ® -S *

Hf |
'

§
- * a : §

r
_

! Pl | ^ p ?

jffÄiiiii «
3 ' 2 2 , 37 « , re

'
28 3 "

1 3 »JO3 H
" § l a -w

reWHa « "
5 rt fi :

3 ' S ‘» S ' ff n3 « 5 - 3 3
s «

re « - ö !« 3
ä » B ? | e Ä 2 i ,5 . o sor er 0 JS 3 o , 3 ä «ör ® reo «jo ® SÄsr « -
® " «jo g 3 ‘ S ' B —

§
s '

3 § -. fa :^ ^ | S

or « 3 . & ÖS ®
2 3 H 3 5 : 5 » ® »

Sor ^ lS g |
I « ai " ^ “ "

«s
3

i
" f 3 § 2 c O " re

"
g• » » aHgesgg ,

MAffRMMLZBWZ fttsf | I g fl
äS 3 ^ ^ 2 3 3 g

-
g |

. g ®
| . Sg | ^ | Sofort

^ ws
'

sagffgafffi
®

S os 'B ' fräSs orL
-L Z 3* 3 3 » sas - s - ^ s -reM «-
EZlwa 3 ey " H «

3 3 rre'-' re' « 3 2 » 3

2 . 3 3 ßS - wi3 3 - o 3
<Z 3

'
re' A00 5 3 joreeyS 2T

^ «Jv 3 os re ~ re-
" s

'
HoSSiS ö 2 3

f, # 3 3 L « SZ 3 &
o 3

öj « ' 3 H «y
S *CO A i

f-o CP ■

| s ? s |1 - S ^ - 3

"
iS 3 - or

TLTsZ -s

6 )
f » 3 - ®

, . ö 2 3 -O» « "
2 re0 3 re . 3 :

^
re

er

B B 3 A -Z
"

WZ ' o
Lj ' ^ r re "

g - ^
3 3 ,re, «gjj

2 g ' Gp 3S ° ? SSo ®

dör ° 3
f ™ f f 3 3

flZ - LZZ ^ ^ 1 f 3 o h « LZ . HA3 .
o reS » 3 ffä « S » <'5 ' SOTO32 3 . erSre re 7? 3 " r.

Slfaä ? | i« Are * « ÄS re 1

■S f S*
« g

’ § l

s

srs g
3 HS

SC K 3 "re' „
S 3 re. ® « ’ S

r S «

a « 3 - a « !?

' 3 B ® ;
2 * ” ""

iö ?

rfgr | J
re oJ 1® «

Wö fr
" 3 ^

SZ . 3jK

= ' p & '

_ ® » n re
® & gf3S1 | Ä
S S & 3 8 8 3 I ?

5 ® l « äfä
«

Sff3
'
äS ? ,S

- . rf3 sr 3p
II « -̂

i ® « ä
3

: g 3 @ g § f S
'
e a :

^ « * !
“

i *
IßjKf i * * iSff 11 -

OT » .

3 - 2 JO
® 1

S 3
3 L 3 23

.

g

- S ^ S ^ LS
3 « 2 Tre . „ S ' Sre

O O f f!5 f*t - 5̂0
LTLK 3 ?

H ^ 3 «
.St « - " " <L ' ' Lc

*3 G 3 DA
AKkS

-
Z - Z -® « 3g LSHB

' S
3 r»- .u3 LZ - 7 8 AZ - S V 8 3 3

3 3 re* 2 !®
’"re! 3 3 2 591 3 ' 3

Z7 ® 3 iss ® ^ 2 3 ^ sl I~ ‘ " v ‘ ö ® » ^ S
-
f g!: Ge <D p . .. «z ^ re

P ^ « *"*
P p . P ' © p ' cP ^2 " P —

- "-
3

3 bEA S -T ^ 3 « >- ? ?re. « — erLre ^ re o g 3 3 g - 3 x» ? E^ J* « - " 3 « 3 3 ® H . S ® « 22 -3 " TS « ff 3 3 SM

» ' ßä ? ft " g 3 P L-ALre2 3 ** ® 2 £ o 3.
rsUsr -sn -' K Z re ^ s

S - BuS ' ^ 3 3 " 2 S ® 2 o § Ia 'S Bl ? o | 3 0 A
3

*
^ 3 rel & 5 . ; T7

«t
5 ". S? 5

§

, S? <RB !

S 's^ 5 S U) |

2SS w O w

: sffä

' ZL
s -STHr

p 2 n
jpS ) « .

*
1

* 1

«• crt ? s5 =T - ps 2 P *«
-
§ §

ä

2 ? ^ o » .£ ' -.
S5- rt *5 " 2 ^

'y H

P p

, , £? fO Ppßg *

B «

2 ® a3 « oa3 re 3 &? o

r ^ ss

rCQ p'* P
^ erpt .

Vv P

CP S 2 «
tS g . re - 55, res re . 3 : :

3 | ^ ® 3
| a « ss Sä
l » « 3 . - S . «

3 2
« | 3 0 3 3 g
3 3 L 2 § 6 ) HP £ *1 p p 2 .- r - SZ « tz

^

"
I s ® s : 3re .

*->• § T 2 2 ? % er
2 t5 - 3 'B - 3gB

-

^ ttgfgef3 |
O £ , ® s « 3 g 3 -

«■* Sg2fre 3 ° i
^

fflfiff ^ a « o
? <

3t «fls srf j

a | ä . räff :

2
:

i
I H §3 3 2 i

re '
"

Jä̂

ZZB
El »

, cO ^ P tue

LfL »

r | 2 <g »^
LZ

- B -LZ -

H. SO 3- «y gP P <

<e ^
'
S

’ 3 «:
S eu 3 8

« 3 re
: Sh | GZ '

!L3 SfHg
l2 OM ^ «3« et
3 3 S ' 3 ’®
SEja ' Ö. R

s - 'G ' o “ * *

ZrZAH .
BTg -'

jre-^ 3
er

. f ^ l

» *iri
ALS

"
K

« ä § ; §
i 3

L

D !

i
' o 3 S a

3 S § s

? |
3 J

rfsg -!
‘ 5 « ?
» S 5 v> 5 . s ©tys h

^ 5 C5 ro J- ;» o «ö Ä
I o a

rs «
3 -& S

I StSJSre _r •* p *. 2 . »S v'■~r ri -ft 5 ^
- I — ? VZ
! ° 3 - ® 2 , re' zz fö -7̂ » g
. LZ

" 3Ä
(D ^

S 1
S . S ' g ^- « Hg * 3

‘

2 -

. SssA «

3 3

1 3
®

'
S

3 -§ *§

. i. pr « er
o

§ § ® ® s :
sLA . 3 . «

ss83 . AU

sK 3 3 "
aa » " 3 »

ff « ! 3 ST
iz »ft « « re OJ S »
2 ? S _ g3 s B 2 , 3 .
~ re tt - 'X '

i |
3 f

'
Isl ®

tyQ
" ^ re

3
I

,«
3

fli

SrsaSä
- »

© er Pr P - 2Vv p ro SS S
73. ^ re -? ,

«ff<er 3 3
2 . ty g re 8 *

g - f?
as § *

i
*
i

”
sf

« « i ? 3 jf . ö | h

Z ^ sr » 3 ,- < —
| | 2 3 ® 2 . §
pr P ^ 7 oj tr < (P
q ! 3 S . re 2 - cre «
KTs2Z . SA

3

2Z
-

Z3ZA

Ag : A § f°- « ^
o 2 -Lr^ ro
P prS <'o , 2 . o "
q 6 p 2 Äl » .o® 3 ,

«e » ;

. O rt re

Ü 2 . er re» 3 re.

g
" © 2 5Sro * Sft « g3 re e - 2 re re re 3

oJ Or « - 3 g - re. 'V’

fl - ffiafi

3 A § Z - ^ Z » S
^ 00 3 1 . 3 : «
**+• 2 *«ö rs cP -re»,”

| ; H & g « sä
<3 LS Z >3 2 - Z

^ . A « « ss3 f
"

> P C p
; P £ rt

ff ^ L
cd- 2 - £**.r-^ —»«fs ox

» fr ^ a

3 © 3

s * re 2 : 2
. re ® S 3
> « A "

tz - 3
® >Z ^ 3 58g £ § '

s 2 @ re .fg ' L ' 8 8 3 K
«saf ° 3 « « - ff » f I Jf

« Z
^

LKs ^ 3 § HZ .
P 3 ^

p : —« ^ tx *j , a "
3 AL 88 «yifiafff

'

g g s ? ™ 3 « c 3 a & S ®
g 3 -3 ' " re 3 LÄ "ST jre re-

ÜIi ;f ^ Ilff2 . eU ° hn pr ^ ^ ^ w ;
P

C : 3 SS .
’ B '

re- - ? §

A
- reg sr «

■Ö5P

8
-

« | J | f
“

g ’
l

a '
aä .

3S

0 =2 , -
^ ro~

3 2 . B re- «b
re 3 | ' ® & Ä 3 .
sr ^

re 8s ® ö §^ ^

IT z ß

«er r5 ' _ ^ <tzo »i ö ^ c a G
p P O p «rtf fO O
rf3 ? o - ? 3

ff ? fl3 re- A re - i-
sag « H 3 L s

> ® £ ? 3 ^ 5

tfo .

WS 2
2 . re
L - ZL

<5"
■2 n ?
>S "SC•3t p p‘ «0 Cte

<V - -f»
^ re L«jo g e

ZZLZZA ^ « 3 T
"

^ Z . Z -
"

ALS A Z
Z | 2 : Hß . H . Z ^ 8
«—<5^- o cy' er <v «-*•& s

fsr
‘

SÄ -
2 2 P «-»

A 3 Z " 3 2 L
- 3 «

3 -® s ! ® « -g - i
Sre <g 3

* Ö - Ö - «
«oor ra p . ^ T2 xara _ S W

iS « ®
° 3 «

—3» P
s - sW
Q . CM B
rS" 3 |rt C P
vv <» er
9 3 8

3 "

, | 3 I

rigrf § | f » W

» s 8
"

3 «
re

' « Or

§ 3 "
or <p
2 @ S^ « 5

*T 3 : *5 * Sj 5S ff ^5

3 if « -̂ aas Jh *

| s -
'

ö IfS
8 ^ " &

if s *
f sa ^ § Sf

3
3 8 § S © fr« 3 3 ~
K'

re f -LLL « 3 «“re*
re . 2 »sfrs 2 2 -re,

"
P * Qf< 2 p p r*t “ ♦' Ai

iSS ^ BS . W „ .
8 - 53 ® 3 . Z « - 8 ^ o - « L » 3 - 3

*
3 . ZJ

L - -
7 . MZ <s- L »

Ms ° T : HK
^ °

i ? ? a “
Vlls ! 5 ä

-tr /äv- r g

retfgif
, «ög * 8 S *

ssZA
3 8

-tr 2n o ff or -

—j—, tf0 ?V § 3
j-j w

sZ -
K ^ A -

ß
3 Z *LZ ^ 3 S

'

er « >2 ^ 3 **» A A

I a
f ff mSTSV 3 « re- re! re"3 « crH «

, 3
'

g,f s
5 ?

ä
0 - 3 3 re V «JO rt

>, - , n
ty g - re» o
re « or O s

re re :
3ir ;

»SO8r 2 -
» 33rt P ©

2 * P—p ro 5̂2*
O ry P
p ST -p !
er ^ r®

a äers -
reg 2 . 3 § A

”
= - ^ . re

re U H < J« C LZ 2 "
ri O q p p « Ja* »-*•

□m o p er o or p ^ p
Ä „ S3 0 - _ 3 2 re re
? » » c3 ? 33

§ - .
3 8 HZ E - S 3 -L Ä ? -Ä . J3» 3 or « f» « o 3 -
»t re 2 „ »Cf? 27H »t2'S « 3 : 2 <I ® Q»S « 3

!-b * ' «6S> § 8,2 reo
<y m *21* ♦-»* p p *~ »»7 t ? jyä X. rt SJrt P ^ ^ 5^ ZL,Prajjirap ^ Ä ^

8 ^ 3 2 7 re 3 «

| | J,I

2g « " § ; n 3 s ,
g 5 P ^ #
3 81 ^ 1 ^ 2 .
är - f

3 ' « !
Hre « « * 3 er re*

"
r- ^'Sr **" rt

, ©

^ iö - re
§ 3 3 -s *
3 -Ha E .

^ offjAss

iS grfn -S
p | ff » asgn3 L ^ 3 ZL ^
a a § g - l § § « 3
2 . 3 3 —. 2 ' ® ** a * *
« er 3 o " — 3

§ | !
■A ö -' er ST 3 §

re . H 3 S ®
» 3

rt " _ - . cyB * 2 T
■S ^ s 3 s »

IföasJ

<v © -—> ♦—*" HA § w ._ _ . „ „
ö ? r -

3 S re o 2 H
2 . 7g- " O- ff ) 3 re- ezh - o !Sff5 uW -
5 « » o25 . 2 »®33 8 - eure - C! 3 « ,S ^

ZZsZssLLZ -

: faa

• or !
’



Nr . 52. Badische Presse .

Lied er halle .
Suutag dtu 2. min 1981,

Ahrais 87 , Uhr beginnend ,
im Vereinslokal (Hotel Monopol )

Herren -Abend
wozu wir unsere geehrten Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Bc-
theiligung freundlichst einladeu .
2180 Der Borstand .

TmgeseWst Karlsruhe .
» eil !

Dienstag « nd Freitag , Abends
UM 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Dtitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der Altcrs -
riege in der Turnhalle des Real
gymnastums — Eingang Schul -
straße. — Mittwoch , Abends von
8—91/* Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden . 810096

Der Turnrath .

Karlsruher Tourenclub .
Hinter de« Ztrotektorate

Kr . Kroßh . Lotzeit de» Prinzen
Kart von Aaden .

Heute Freitag Abend ' /z9 Uhr :

Club 'Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Llub-Angelegercheiten.
Gesell. Unterhaltung .
Uni zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stet» willkommen.

Norddentscber Club
Karlsruhe .

heute Kreitag :
Club -

Abend
. im „ Goldenen
! Adler " , Karl -

Friedrichstraßc .
Väste willkov'nr
Der vorfta :

Wege « Umzug billig zu ver¬
kaufe « , 2 Betten mit Roßhaar¬
matratzen , halbfranzöstsche Bettladen
& 70 Mk. , ein Herd sammt Rohr , sehr

;ut erhalten und sonst noch Ver¬
miedenes . 83039

Grenzstraße 6 , Hinth ., 3. St .

Großüei-zogl. loftiieafer
zu Karlsruhe .

FreitagI de « 1 . März 1801 .
Abth . v ( Graue Abonnementskarten ).

48 . Abonnements -Vorstellung .
zweite « . letzte Gastdarstellnng
von Irene Triesoh vom Stadt¬

theater i« Frankfurt a . M .

Die Min von Toledo .
Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Alfons VIII ., König von

. Kastilien . Fritz Herz ,
von England ,

dessen Gemahlin . . Lina Lossen .
Der Prinz , beider

Sohn . . . . Johanna Locher
Manrique , Grat von Lara ,

Almirante von Kastilien W. Kemps.
Don Garceran , dessen

Sohn . . . . Alfred Gerasch.
Donna Clara , Ehrendame

der Königin . . . Maria Genter .
Die Kammerfrau der

Königin . . . . Frieda Meyer .
Isaak der Jude Wilh . Wassermann .
Esther , l deflen f Minna Höcker ,
« ahel , / Töchter > *)
Reinero , des König»

Knapp« . . . . Wilhelm Beyer .
Erster , \ sLeopoldDahlberg
Zweiter - Bittsteller ( Adolf Hallego .
Dritter J (Herrn Benedict .
Ein Diener . . . . Emil Hunkler .
Hofherren . Hofdamen . Standes

Herren. Bittsteller . Diener .
Ort der Handlung : Toledo und

Umgebung.
Zeit : Um da» Jahr 1196 .

*) „Rahe !? : Freue Driesch
als Gast .

Z » f»« g ? Ntzr . Eudegeg . V.lONhr .
Zass «. Gr » - nn « g ' /, ? Ilßr .

Mittel-Preise.

kchtinckr
wegen vollständiger Aufgabe des Artikels

so longo der Vorrath reicht

aaren .

Größen : 22/24 , 25/26 , 27/30 , 31/35
I Mtt -Kvspffiikfel , 0 Paar M. - 2 .50 , 2 .50,2 .50 ,
Mkr -Wnstiesel ,

schwarz ,
Kinder-KmMiefel ,

schwarz ,

— 2.20,2 .82,3 .60 .

1.88,2 .36,2 .82,3 .60 ,

vorzügl . Quält -
|Ui | u , tat , schwarz ,

Mher -Kvspsßiesel,gell
Mkr -Amrstiksel , „
Killhtt-WiirWe , „

gelb ,
Kikhtt-SMilgeiMHe,

schwarz ,
Knaben-Miesel

! Kllllhkv -Sirkellßiefel
Serrett -Zugstiesel

>Kerren-ZuMefelKnsiftn
Smev -Hakenßiefel

Serrell-SAllrsjvhe,
gelb ,

Herrell-ZASrßiesel ,
gelb .

- 3.72,4 .56,5 .00 ,
2 .68 , 3.16,4 .28,4 .76 ,
2 .68,3 .16,4 .28,4 .76 ,
2.08 , 2.52,2 .68,3 .20 ,

- — 3 .00,3 .48 ,

- — 3.00,3 .48 ,

- - - 4 .76 ,
- — — 5.56 ,
- - - 5 .20 ,
- - — 5 .56 ,
- — — 6 .36

u . 7.80 ,
- - - « .28 ,

— - - 6 .68 ,

, schmrz,
Damn -KnUstiesel , „

DMv 'KvvHiesel , „

mit Llli

Dmev -SchiiüHiesel, „ :

Dmek -WöPesel , „ :

Dmev -Kko- stiesel, gen, .

> ff

tf

Dmm -MrMe , fflnq, ■

r
ft u

l Paar M . 4 .52,
^ # „ 4 .68 , |

5 .32 ,

5.52 ,

5.88 ,

7.84 ,

5 .56 ,

7.72 ,

9 .00 , |

6 .16 ,

6 .36 , j

2.36 ,

3 .00 ,

3.56 ,

3 .64,1

3 .76 . !

X
Hamburger Engros -Lager . 2293

Wein-^ersteigermlg
bei Offenburg, Baden.

Freihet 1!* Zorn v . Bulach
versteigert

Donnerstag den 21 . März 1001,
Bormittags halb 11 Nyr,

im Gasthaus „zum Ritter " in
Durbach 2340 .3.1

=s ca . ISO OOO Liter s
selbstgezogene (899 und (900er Ldelweine.

Weissen Bordeaux , Riesling sKtingelöerger)
Klevner , Rothwein ( I\u9 [cfe).Weissherbst .

Näheres bei der Gutsverwaltung in Durbach.

Heirat h!
Günstige Gelegenheit für Frl . in

guten Verhältnissen (auch vom Lande )
mit ehrbarem Manne , 29 Jahre alt ,
in bevorzugter Staatsstellc , pensionud .,
Wittw .- u. Waisen -Versorgung , Ge¬
halt steigt über 2200 M . nebst freier
Dienstwohnung , in Verbindung zu
treten . Anträge , auch von Eltern
od. Vormünder , bitte unter B. B. 1889
postlagernd , Karlsruhe zu senden.
Verschwiegenheit zugesichcrt. 83029

2- 3000 Mark
werden gegen gute Verzinsung auf¬
zunehmen gesucht. Gest. Off . erbeten
hauvtpostlag . A. Z. 100 . 83037

8000 IMEIk .
auf 2 gut rent . Wohnhäuser mit
Spez .-Hdlg . als 2. Hypotheke zu 5%
von nachweisbar pünktl. Zinszahler
nach Dnrlach per 1. April gesucht .

Offerten unt . Nr . Ilööa an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Bäckerei .
In einem neuen Stadttheil bei

Karlsruhe , in der schönste» Lage und
an der Landstraße gelegen, ist eine
Bäckerei sofort zu verkaufen. 2 .1

Offerten unter Nr . 2336 in der
Exped. der „ Bad . Presse " abgebcn.

Ein Kinderwagen ,
mit Gummireifen , gut erhalten , ist zu
verkaufen. 2338

« dlerstr . 1 », Seitb ., 3. Stock.

^ ine Sr ^ ria/KX .
empfiehlt sich int Anfertige « von
KnabenanzKge » und Kiuder -
kletdern bei billigster Berechnung .
8302 « K aiser -alle « 47 , 2. Stock .

Gesucht
znm 1 . April nach Karlsruhe eine
einfache Stütze , die perfekt kocht und
in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren ist. Zwei Mädchen außer -
dcni im Hause . Eigenes Zimmer .

Eiuseudnng von Zeugnissen , An¬
sprüche , Pyotsgraphie , Religion »- und
Alters - Angabe unter 82907 an die
Exped. der „ Bad . Pre -' e " ._ 2.2

W iiß I
Ein Arbeiter , welcher etwas aus

Großstnck eingearbeitet ist, findet
ständige Beschäftigung hei 82997
Kar ! Ficiiliar , Schützenstr . 54 , I .

Suche einen jüngere »Arbeiter.
Alb . Hofheinz

in Spöck « 1147a
CareSUOllt

me . „ _
für angenehme Stelle bei gutem Lohn
zum 1 . April nach Rastatt . 1165a

Offerten Bianck ' seh » Blhle .

Stetten finden r
Restanrat . . Köchi » « eu ,
Beiköchinnen , 8Z041
Haus - und Kücheumädcheu .

Bure » « PSNvr . Diirlachcrstr . 69 .

Einige tüchtige

Tnchschiihmülher
finde» Beschästignug. . . 1144».
MechüllischeAiitchl -Wrik IMH

David H . Falk in Durlach.

Köchin -Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , welches

aut bürgerlich kochen kann, findet
bei hohem Lohn per 1 . April Stelle .

Näheres Werderstraße 48 , im
Laden . 2287 .2 .1

J
Stellen finden:

Kellnerinnen , Köchinnen, Hotel-
> Zimmermädchen,Küchenmädchcn,

Haus - und Privatpersonal jeder
Art sofort und 1 . April . 83040
BurcaulssporDnrlacherstr . 58, H .

Gesucht
wird zu einer kl . Familie auf dem
Lande (Nähe einer Amtsltadt ) als

Stütze der Hausfrau
ein IBLdokon , nichtunter 25Jahren ,
welche» kochen, bügeln , sowie etwas
nähen kann und Liebe zu Kindern hat .
Eintritt 1. April d. I ».

Näheres bei 1152».2,1
Frau Fabrikant Elaste ,

Oberacher » bei Achern , Baden .

Zu 2 Leuten
studct ein ordentliches Mädchen gute
Stelle . Näheres Kreuzstraße 7 ,int Laden , neben Gasthaus zur Stadt
Pforzheim , Karlsruhe . 83036

Seite 7

1

2 Büffetdamen,
1 RestaurationSköchin ,
1 Kellner und 1 Kochlehrling ,

j 4 Zimmermädchen ,
f 2 nette Kellnerinnen

sofort gesucht . 83014
Joh . Piatrioh , AitterstraHe

Per sofort
wird ein M3dohen für häusliche
Arbeiten gesucht . Zu erfragen
Amalleustraße 51 , 3. Stock . 2290

Suche sobald wie möglich ein ordent¬
liches, fleißiges Mädche « , da » gut
selbständig kochen kann. Loh « «ach
Uebereinkunft. 83020

Näheres Kroncnstr . 56 (Wirthschast ).

Kim mMäiMe Km
sofort gesucht für häusliche Ar¬
beiten. Zn erfragen Mnterstr . 15 .
3. Stock. 2334

Piitzerln 9
welche Abend» einen Laden zu putzen
hätte, wird gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 83048 in
der Exped. der „ Bad . Presse "

ÜT Putzfrau
] gesucht für Mittwoch und SamStag .' 83032 Marieustr . « 4 , Part .

Eine ordentliche Monatsfrau
wird sofort gesucht . 88030

Klauprechtstraße 4 , 4. Stock.Mädchen,
welche das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen wollen , können sofort
oder später eintrctcu Kaiserstr . 40 .

Anständiger junger Mau « aus
guter Familie findet auf Oster «
Stelle als

Aschlehrliiig
bei 2331 .8.1

Jaoob Mötoth, j . Krokodil,
Karlsruhe .

Lehrling- Gesuch.
Ein braver , junger Mann kann

in die Lehre treten bei 83001
Leopold Speck ,

Tapezier und Dekorateur ,
36 Wilhelmstraße 86 .

Bautechniker ,
gel. Maurer , militärfrei , 4 Semester
Baugewerksschule, längerer Bau - « .
BureaupraxiS , sucht per sof. paffend «
Stellung . Gefl . Offert , unter 83084
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 3Z

FürSchneidermeister
Ein guter Arbeiter auf Großstück

sucht Beschäftigung . 3043
Waldhornstraße 46 .

î urlacherstraße 31 ist eine Wohn »
Ä ung von einem großen Zimmer
und Alkov billig zu vermiethen . 2.1

Näheres Hinterh ., 1. St . 83034
dskademiestraße 16 , 2. Stock , ist ei»

schön möblirteS Zimmer mit sehr
guter Pension auf 15. März a » einen
solidenHerrn zu vermiethen . 88012

SNebenstraße 24, Vorderhaus , 4.
Stock, links ist ein schönes, große »,

Helles möblirteS 8immer , Doppel¬
fenster, auf die Straße gehend , &

ÖHgzu vermiethen.
Aaiserallce 47 , 2. Stock , ist ein«

schöne Mansarde an «ine» oder
zwei solide Arbeiter sofort zu ver -
mieth en ._ 83027
MiaAgrafenstraße 52, 2. Stock , im
^ Piittelpnnkt der Stadt , ist ein
schön möblirtes Zimmer an 1 oder
2 Herren Beamte oder Kaufleute zu
vermiethen. 83031 .8.1
Q ^ofienstraße 37 , Hinterh . . 2 . St . , ist^ ein ruöblirtes Mansarden -
zimurer zu vermiethen . 83032
Fltefanienstratze 40 ist «in gut

möbl . Zimmer auf 1. April
zu vermietheil . 2295 *

Näheres 2 Stiegen hoch.
Ittilhelmstratze 17 , 2. Stock , ist «in

freundlich möblirtes Zimmer
mit besonderem Eingang sofort oder
später zu vermiethen._ 83022

Mühlburg .
Rheinstraße Nr . 32 ist eine schöne

Wohn «« » von 2 Zimmern und Zu -
gchör auf 1 . April oder 1. Mai zu
vermiethen. 83026,3 .1

Zu erfragen im Laden .

Dnrlach.
Eine hübsche , gesunde Balko « .

wohuung mit 3 großen Zimmern
nebst Zubehör ist sofort oder auf
1 . April zu vermiethen . Auf Wunsch
kann ein schönes Mansardenzimmer
dazu abgegeben werden . 2337 .2 .1

Grötzingerstraße Nr . 21.

©tne kleine Beamten -Familie sucht
im westlichen Stadtthcile auf 1 . Juli
eine Wohnung von 3 —4 Zimmern
nebst Zugehör . Bus Wunsch könnte
auch Hausverwaltung übernommen
werden. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe bittet man unter Nr . 83019
in der Expedition der „ Bad . Preffe "
einzureichen.

_ . Wohnnng _
mit 4 Zimmern von ruhiger Familie
per 1 . Juli zu miethe » gesucht .
Ost - od. Südstadt bcvorztlgt . Offerten
mit Preisangabe sind unter Nr . 2333
in der Exp. d. „ Bad . Presse " abzugeb .
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MMrvminNN lattstuk
-*V*~

Vsin im Profatoatt Seiiui JUiüglufuR Jiofmt tl« Erbgwßkerzogt .
Unsere ordentlich« 3129.8.2General -Tersammlung

fi»b«t am EftwStag den » . März l . IS ., Abends V39 Uhr beginnend ,im Saal Hl der Brauerei Tchremvv statt, wozu wir unsere Mitgliedermit dem dringenden Ersuchen um zahlreiches Erscheinen ergebenst cinladcn.Der Vorstand.

Colosseum
.

Wreitag «len f . Stürzt

Vollständig neues Clite -Programm.
Eminy Busse , die beliebte Soubrette .
The Cornelia , Musik-Bxcentriques.
Engelbert Sassen , Deutschlands bester Humorist.Polner - Odra/p- Ttruppe, Kunstradfahrer, 6 Personen.Brothers Calder , komische Acrobat - Pantomimisten,

Vagabundenstreiche .
Kirileyfs illustrirte amerikanische Gesänge .
Brif/ardy U. Tochter > grossartige Gedächtnisse Künstler.The Welsons , Phänominal-Act an den hängenden Seilen.

Samstag tlen 2 . Mürz :

I Keine Vorstellung. \
Sonntag den 3 , Mürz :

Zwei Vorstellungen.
2368

Variete Perkeo .
Heute Freitag de« 1 . März :

Vollständiges n ues Glite-j)vograiiiiir.
DM " Artisten I . Ranges . "WK

Der vorzügliche Knnrorist «. Klectre-Wustkat-Ztown
Graffrony 6ier!

Vorzügliche Gesangs » und Spiel Duettisten Götzen ,sowie 09T nur 1. RaugSLoubretton « nb Chansonetten .
Anfang Abends 8 1/, Uhr . 2330

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein_ P . Früh .

J ^ octor of nrgery

F. Miltenberger
gradnirt Pennsylvania College Philadelphia

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 221 , neben der ßeichspost .

18317

Musik-Institnt Rainpmeyer.
Der nwsikalisoho Vorblldungskups fiir Schüler undSchülerinnen, welche da» 8. Lebensjahr zurückgelegt haben , beginntMittwoch »«« 8. April . Preis monatlich 2 Mar!. 2200*
Anmeldungen nehmen entgegen die Vorsteherinnen

L. u. E . Rampmeyer ,
Blnmenstratze 2.

SchreibmasclHnen-Schule
Oliver-Stolzenberg .

Am * • Märi 1901 , beginnen neue UaterricUs .
I Rvm in :

«) Maschinenschreiben , b) Stenografie ,
o) Doppelte Buchführung .

Anmeldungen hierzu werden frühzeitig erbeten , da die
| Theilnehmerzehl beschrankt ist. 2007 .3.3

Hermann Boschcrt,
MTsL44’

Zuschneidrlurfns .
De» verehrten Dame« von Karlsruhe und Umgebung die ergebensteAnzeige, daß ich auch hier für einige Zeit niedergelassen habe. Jeder Dame

gebe ich Garantie , daß sie bei mir in wenigen Lehrstunden das Zuschneidennach Maaß erlernt und sodann in der Lag« ist, selbständig icdes Kleid
,« verfertige «. Die Anleitung ist derart , daß Mßcrfolg gänzlich aus¬
geschlossen ist. Keine Dame sollte diese Gelegenheit versäumen , da sichdieselbe niemals mehr bietet , indem ich allein diese Metbode besitze.

Hüte , Capot » re . werden nach neuester Mode verfertigt.

IdSorilS Herzogenrath ,
Frrrrrerr-Irrdrrstrie -Kehrerrn»

Hirschstrasse 35 a , parterre, Ecke Sophienstraße .
Aongniff « stehe» z« Dienste « . 2091 *

Gemüse-, Blumen
unÄ Feldsamen

irr Irr. keimfähiger : Maare
empfiehlt 2155.10.3

K- ruerftraße 26 . Ecke der Göthcstraße.

wie dauerhaft, angenehm
und zweckentsprechend eine'

durchbrochene

Ledermatte
ist, zieht solche entschieden jedem
anderen Fußkratzer aus Eisen oder
Draht vor, denn die Dauerhaftig¬
keit kann auf Jahrzehnte garantirt
werden . 1246 .5.4

Led ermatten au» prima
Sohlleder in 3 Größen empfiehlt
Herrn . Ries , KtrlMht,

Zriedrichsplatz 4.
Großes Lager in

Com -, Stroh -, Blase «-
Korksutt » und voooft

lanlor.

Ich empfehle einen großen
Poste « 2272.5.1

tzervorragenü guter
Leder - HcrirdMutze zu
erstaunlich billigem Preise .

Lotse Söll,
Hofliesercmün,

Irieörichspkah 4

k ! s,N08t ! mMLN
und Reparaturen , sowie alle in
dicS Fach einschlagenden Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u . pronipte Ausführung
H . Maurer , Pianolager

Karlsruhe . 664
500000 oooooo

in großer Auswahl u . frischer ä
S endung, sowie sonstige ^

o Wasch- und Fiotiirarlikelo
01820 empfiehlt 3.3 0
s Luis« Wolf Wwe., $
X 4 UarlHriedrichftr. 4. v

Niederlage der Parfümerien 0
und Toilettcnscifen von 8

F. Woäff * Sohn , q
OOOOOOOOOOO

Großer Möbel-Ansverksiis
wegen überfülltem Lager .

Kleiner Auszug :
Vollständige Betten . von 70 ^ 4 an,Woll-Matratzcn . . . „ 20 „ „
Haar -Matratzen . . „ 38 „ „
sranz . Bettstellen (matt

und blank polirt) . „ 35 „ „
Waschkommode . . . „ 18 „ „dto. mit schönen Be¬
schlägenu. Marmorplatten 40 „ „

Nachttische . „ 7 „ „dto ., polirt (Marmor) „ 10 „ „
Schränke . 15 „ „
Chiffonniere , polirt . , 28 , ,
Kamreltaschendivans . , 70 , ,
Sophas und Divans . „ 40 „ „
Sophatische . . . . . 18 w „Bcrticos mit Aufsatz . . 36 „ „
Kücheuschränke . . . . 30 „ „
Tische, Stühle, Spiegel und Bilder

aller Art. 914.10.4
Auf Schlafzimmer-Einrichtungen ge¬

währe ich Extra - Rabatt .
Bei Einkauf ganzer Aussteuern einen

Nachttisch gratis .Julius Ebel , Sleiustr . 6.

Betton ! Betten !
Deckbett, 2 Kissen 15 SD?., 2. Sorte

Deckbett, 2 Kissen 18 M., 8. Sorte
20 M . und höher , Matratzen, See¬
gras , Roßhaar, Roste, Bettstellen in
jeder Preislage , empfiehlt billigst
8S933.2L Jul . « bei . Steinstr . 6.

Als baumwollenes Strickgarir
-mpfthl - ich iie ils » rzizW iklmte m Miste Milt

voppelgam
Germania

m. Zeidenglanr
zu äußerst billige« Preisen in 5 Stärken ,

schwarz und lederbraun .

- AUeirr -Uevkarrf hiev und Umgegend —

Rudolf Vieser,
Kaiserstraße 153.

NB. Dar Anstricken , sowie Stricken von Strümpfen und Socke«
besorge in kürzester Frist. 2270

Gengenbach .

versicher ««gS - Agentur einer
ersten » alte » Gesellschaft mit
schönem Jncaffo ist z« vergeben .
Adressen beliebe man unter V. 730 an
Haasenstein & Vogler , A.-O.,
in Karlsruhe zur Weiterbeförde -
rung sofort einzureichen . 2 :<32

Heirath.
Ein sehr gebild. Fräulein , kath.,

Ans. 30 , dem es bish. an Gelegenheit
fehlte , suchtans dies. Wege sich mit einem
ged . Herrn im Alter v . 40—50 Jahren ,
Lehrer od. sonst beff . Beamten, (Wittw.
ohne 1 Kind nicht ansgeschlossen), zu
verehelichen. Diskretion Ehrensache.

Offert , unter B2733 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten.

Kastensitzwagen ,
fast neu, Liegwagen und Kinder -
stnhl sind im Auftrag billig zu
verkaufen . 83031
Marienstr . 67 , Hinterh., 2. Stock.

1500 Mark
werden von einem Kaufmann gegen
hohen Zins und Sicherstellung auf
ein Jahr gesucht .

Offerten unter Nr . 82887 an die
Exped. der „ Bad . Presse". 2.2

Darlehen
beliebiger Höhe zu vergeben. Anfragen
erbeten an Grlmm ' s Verlag ,Wiesbaden . U31a .3.1

Bitte .
Wer würde einer Frau mit 25 Mk.

au » ihrer sehr bedrängten Lage helfen .
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Gefl
Offert, unter Nr. 83018 an die Exp .
der „ Bad . Presse " .

Bäckerei-Gesuch.
Mit 3 —4000 Mark Anzahlung

suche in einem größeren guten Orte
eine gutgehende Bäckerei zu kaufen.

Offerten erbeten unter Nr. 2289
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Günstige
für Wirtho oder Metzger

Mit einer Anzahlung von ca
10000 Mk. setze ich mein vor wenige».
Jahren ne « erbautes , 4stöck . Eckhan »
in sehr guter Lage Karlsruhe » mit
Bier - « . Weinreftanration , sowi
Gasthausbcrechtiguiig , dem Verkauft
bei sofortigem Antritt au».

Anfragen befördertunter Nr. 8301'
die Exped. der „Bad. Prefle".

Ladeofaiade
von meinem Hause , Kaiserstr . 1«
in Karlsruhe, ist wegen Umbau bist»

zu verkaufen .
Dieselbe besteht auS 2 Schaufenster«
Scheibengröße incl. Rahme» 1 .65 r
breit, 2.95 m hoch , nebst Rolllädei,
Ladenthüre u. Sandsteinumrahmun^

kllävls Lortsod ,
2270 Hofjuwelier . 9.

prÄsausschrLibsn .

500 Mark S
erhält Derjenige als Preis , welcher mir zu einem Herrenfilzhut eine neue Form und
einen Namen nachweist, welcher ebenfalls einen solchen riesigen Absatz findet, wie B
mein Filzhut

b „
Herkules

gefunden hat .
Im Jahre 1900 wurden von diesem Hut über 2000 Dutzend in meinen eigenenLäden in Deutschland im Detail verkauftt.
Es ist dieses der sicherste Beweis, daß es zu dem Preise von Mk. 3.50 keinen

besseren Hut giebt, wie meinen „Herkules" .
Aehnliche Formen schon ru Mk. 1.50, 2. — , 2.50.
Niemand ist berechtigt, weder einen Hut unter diesem Namen in seinem Laden

zu verkaufen, noch in seinem Schaufenster auszustellen . Zuwiderhandlungen werden
von mir gerichtlich verfolgt . 2066.2.1

S Jranz 3o$. Bcisd, Benin $.6-
P| Filiale Karlsruhe Kaiserstr . 122 .
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